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eins r Dr. u in Halle a 2 ter
Eine Abrechnung.

Man muß die Rede des konſervativen Abg. v. Bieber
ſtein in der DienstagSitzung des preußiſchen Abge
ordnetenhauſes in ihrem Wortlaut vor ſich haben, um die
Entrüſtung und Erregtheit des nachfolgenden national
liberalen Redners in ihrem künſtlichen Aufputz erkennen zu
können. Welcher Verbrechen hatte ſich dieſer böſe oſt
preußiſche Junker ſchuldig gemacht? Er meinte, der Abg.
Dr. Lohmann und er hätte alle übrigen liberalen Land
ratskritiker ruhig in den gleichen Topf werfen können
habe ein ſo dürftiges Material gegen die Landräte vor
gebracht, daß man dieſen nur gratulieren könne. Er ſtellte
weiter in Abrede, daß der Adel bei Beſetzung der Land
ratsämter eine unangebrachte Bevorzugung erfahre, wies
das Märchen ab, daß der Landrat v. Maltzahn den Guts
beſitzer Becker, dieſen Stolz der Freiſinnigen, in einen her-
vorragend konſervativen Mann habe verwandeln wollen,
bat, das auf der Linken angeblich ſo treulich geſchützte
Verwaltungsrecht im Falle Wagner gegenüber dem
Kreisausſchuß unangetaſtet zu laſſen, billigte es, daß der
Schmutz und Schundliteratur auch mit dem oſtpreußiſchen
Volksfreund entgegengearbeitet werde und tadelte in ver
ſtändlich ſcharfer Art, daß nationalliberale Agitatoren
namentlich im Oſten gegen die Landräte und gegen die
Kreispolitik vielfach eine geradezu ſchamloſe Hetze betreiben.
Daß dieſe nationalliberale Agitation vorwiegend der
Sozialdemokratie zugute kommt, iſt eine Wahrheit, die
auch ſchon vor dem jüngſten Dienstage ausgeſprochen iſt.
Gleichwohl war es verdienſtlich, daß Abg. Rogalla von
Bieberſtein auch aus Erwägungen des nationalen Intereſſes
an ſie erneut erinnerte. Auch daß er das Kapitel der
nationalliberalen „Landwirtſchaftsfeindlichkeit“ nochmals

riberalen wolle der Landwirtſchaft wohl, die Tatſache gegen
überſtellte, die den anderen, d. h. weitaus größten Teil
dieſer Partet als Beſchützer des Hanſabundes und des
Bauernzerſplitterungsbundes zeigt, werden ihm weite
Kreiſe als Verdienſt anrechnen. Kurzum, Herr v. Bieber-
ſtein hätte ſich mit ſeiner kurzen Dienstag-Rede als recht
verſtändiger Mann vorgeſtellt, wenn er als ſolcher nicht
längſt bekannt wäre. Jedenfalls ſucht man in feinen Dar
legungen vergeblich nach Dingen, die ernſtlich zu be
anſtanden wären.

Der nationalliberale Abg. Herr Schiffer Magdeburg
hat ſich dennoch gewaltiglich erregt. Seine Freunde und
er ſelbſt bilden ja jetzt ein gar eigentümlich Völklein.
Offenbar iſt ihnen der arge Reinfall, daß ſie ſich einen
Landrat aus dem Weſten kritiſch vornahmen und dabei,
wie ſich nachträglich herausſtellte, Fleiſch von ihrem
politiſchen Fleiſch verwarfen, ſo auf die Nerven gefallen,
daß ſie unverwandt nur nach dem Oſten ſchauen und dann
an Kleinigkeiten, auch wenn ſie ſchon zwanzigmal behandelt
ſind, mit ſolcher Ausdauer herumnagen, als wäre der Etat
nicht ſchon bis zum 1. April fertig zu ſtellen. Aber ſo aus
giebig ſie auch das Recht der Kritik wahrnehmen, die
Kritik der Kritik will ihnen wimmer gefallen und jede noch
ſo berechtigte Würdigung bringt ſie aus dem Häuschen.
Herr Lohmann übte ziemlich einſeitige Kritik, aber ihn
feiern ſie als Friedensredner. Herr v. Bieberſtein ant-
wortet mit ſachlicher und auch in einzelnen Schärfen zu
treffender Beurteilung, aber er iſt ein Friedensſtörer. Was
hat man dir, du armes nationalliberales Kind, getan?
Liegſt du in deinem neuen Bettchen das du dir doch ſelbſt
ausgeſucht haſt, denn gar ſo unerträaglich unbequem? Faſt
muß man es annehmen, denn ſonſt wären die Schärfen, die
Herrn Schiffers Rede gegen die geſamte konſervative
Partei brachte, ſchlechterdings unverſtändlich Herr Sch'ffer
redet ſich ja regelmäßig in eine beträchtliche Erregtheit
hinein, aber was er am Dienstag bot, ging denn doch be
denklich über die Hutſchnur. Mut der Unwahrhaftigkeit
und ähnliche Liebkoſungen wirft man doch im allgemeinen
nicht einer Partei an den Kopf, deren Redner ſich voller
Sachlichkeit befleißigte und mit der zuſammen zu arbeiten
man redlich gewillt iſt. Kein Zweifel: dieſe Schiffer-Rede
hat reichlich Unheil geſtiftet und Gegenſätze vertieft, die
treue Arbeit zu einem beſcheidenen Teil bereits wieder
gemildert hatte. Das muß offen ausgeſprochen werden
und daran ändern auch Verdrehungsverſuche nichts die
jetzt mit großem Mute einſetzen. Gerade wer das Zu
ſammengehen aller bürgerlichen Parteien gegen die Sozial
demokratie ſchon vom großen vaterländiſchen Standpunkte
aus wünſcht, muß es beklagen, daß nun Herr Schiffer mit
groben Waſſerſtiefeln viele zarte Fäden rückſichtslos zer-
treten hat und daß die nationalliberale Fraktion des Ab
geordnetenhauſes nicht alsbald von dieſem wilden
Stürmer merklich abgerückt iſt.

Dank Herrn Dr. v. Heydebrand, daß er für dieſen Klotz
alsbald den entſprechenden Keil ſchuf. Den National
liberalen mögen die Feſtſtellungen des konſervativen
Führers nicht allenthalben angenehm geweſen ſein, aber
er traf dur ins Schwarze umd erntete dabei den ver
dienten Beifall. Recht glücklich wurde die eigent
liche Urſache der nationalliberalen Ver-ärgerung aufgedeckt und der Parted von Bildung und
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Beſitz vorgehalten, ſie ſei lediglich verſtimmt,
weil ihre Vertreter in entſcheidender
Stunde im Reichstage zu einer großen
patriotiſchen Tat nicht fähig waren. Die

des Hanſabundes mit ſeiner Spitze gegen die
Landwirtſchaft, das nicht nur in Baden durchgeführte
Zuſammengehen mit der Sozialdemokratie und die in
großen Teilen des Reichs vorhandene Verbrüderung
mit dem freihändleriſchen Freiſinn wurdengeſchickt und überzeugend aneinandergereiht, um zu zeigen,
daß der Vorwurf der nationalliberalen Landwirtſchafts-
feindlichkeit wahrlich nicht einfach aus der Luft gegriffen
iſt. Aber ſo packend auch die Heydebrandſſhe Rede wirkte,
von ſelbſt ergaben ſich doch die Fragen: Warum ſind alle
dieſe Wiederholungen notwendig Nur zwei Möglichkeiten
können in Betracht kommen: entweder gehören die Natio-
ncllliberalen zu denen, die Anſpruch auf milde Beurteilung
haben, „denn ſie wiſſen nicht, was ſie tun“, oder ſie haben,
um den Pfeil an den Schützen Schiffer zurückzugeben, den
„Mut der Unwahrhaftigkeit“ und leugnen ihre Entwicklung
nach links, obwohl ſie ſelbſt ſich ihr nicht verſchließen
können. Daß die Nationalliberalen als echte
Mittelpartei nicht mehr in Betracht kom-
men, kann füglich nicht mehr beſtrikten
werden. Seit die Freiſinnigen die Richterſche Zwei-
frontentheorie aufgeben, wollten auch die Mannen um
Friedberg und Schiffer nicht mehr „rückſtändig“ ſein und
die Art, wie am Dienstag der Abg. Lohmann während der
Rede des Abg. Gronowski den bedrängten Sozialdemo
kraten durch Zwiſchenrufe zu Hilfe kam, paßte wunder
ſchön ins Bild hinein und zeigt die letzte Etappe einer ver
hängnisvollen Entwicklung, die in Baden bereits verwirk-
licht iſt und in den meiſten anderen Bundesſtaaten vielleicht
erſt noch ſchüchtern, aber doch ſtetig angebahnt r

Von Freitkſchke bis zu Paanſche.
Der Wahlkreis Kreuznach-Simmern hat ein

mal den Vorzug genoſſen, von einem der größten Söhne
unſeres Vaterlandes, dem Geſchichtsſchreiber Heinrich
von Treitſchke vertreten zu werden. Heute vertritt
ihn der Geh. Regierungsrat, Profeſſor der Staatswiſſen-
ſchaften a. D. Hermann Paaſche. Beides deutſche
Gelehrte und Profeſſoren, beides Mitglieder der national
liberalen Partei, und doch welche Wandlung!

Heinrich von Treitſchke war liberal, auch er hielt den
liberalen Gedanken für eine notwendige Macht der
neueren Völkergeſchichte. Aber wie ganz anders faßte er
den Begriff liberal auf als die heutige nationalliberale
Partei! Jhm war es nie zweifelhaft geweſen, und oft hat
er es ausgeſprochen, daß man bei Begründung des neuen
Deutſchen Reiches zwei große Fehler begangen habe: die
Einführung des allgemeinen, gleichen Wahlrechtes und die
unterlaſſene Angliederung Elſaß-Lothringens an den
preußiſchen Staat, da jenes doch nur durch und in jenem
Anſchluß ſeinen inneren Frieden und eine ſtetige Ent
wicklung finden könne. Jhm galt die unzweifelhafte
Wahrheit, daß liberal nicht gleichbedeutend ſei mit
demokratiſch. „Dieſes in ſeiner unbeſchränkten Aus
dehnung unſinnige Reichstagswahlrecht ſo führte er in
ſeinen Vorleſungen über Politik aus, „fündigt gegen die
uralte Wahrheit, die ſchon Ariſtoteles ausſpricht: es ſei
das größte Unrecht, wenn man das Ungleiche gleich machen
wolle. Es bleibt dabei, daß hierdurch die Mächte der
Dummheit, des Aberglaubens, der Bosheit und Lüge, die
Mächte der rohen, ſelbſtiſchen Jntereſſen und die unklaren
Wallungen des Gemütes einen unverhältnismäßigen
Spielraum im Staatsleben erlangt haben. Wer ſich aber
einbildet, daß durch den äußeren Mechanismus dieſes
Rechtes nun wirkliche Freiheit zu ſchaffen ſei, der iſt
ein radikaler Doktrinär. Wo die Maſſen wählen, muß die
ſtarke Lunge eine große Rolle ſpielen, und der eigentümlich
brutale Ton, die Vergröberung und Verrohung des öffent-
lichen Lebens die heute eingeriſſen iſt, läßt fich nicht mehr
beſeitigen. Das wirkt leider zurück auf das ganze Seelen
leben des Volkes. Wenn man bei den Wahlen ſich gewöhnt
hat, unbändig zu ſchimpfen, ſo wirkt das zurück auch auf
das Alltagsleben. Und außerdem wächſt die Gefahr, daß die
höheren Stände, die wirklich gebildeten Klafſen, ſich immer

mehr aus dem politiſchen Leben, das ſolche Formen an
nimmt, zurückziehen.“

Freilich erkannte auch Treitſchke die Unmösglichkeit,
dies allgemeine, gleiche Wahlrecht, nachdem es einmal ge
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geben ſei, wieder zurückzunehmen. Er meinte treffend:
„Die Zurücknahme würde ein ſolches Gefühl der Kränkung
und Erbitterung unter den Maſſen hervorrufen, daß die
Nachteile des heutigen Zuſtandes dagegen verſchwinden.“

Heute vertritt den Wahlkreis Herr Paaſche heute
iſt die nationalliberale Partei, die einſt einen Treitſchke,
Sybel, Gneiſt, Marquardſen in ihrer Mitte zählte, im
vollen Radikaliſierungsprozeß griffen,
dem nur der kleinere Teil der Partei widerſteht. Was würde
Treitſchke ſagen, wenn er die Rede vernommen hätte, die
Herr Paaſche vor wenigen Tagen ſeinen Wählern ge-
halten hat, den Söhnen jener Männer, die einſt dem edlen
deutſchen Patrioten, dem größten politiſchen Talente der
neueren deutſchen Geſchichte nächſt dem Fürſten Bismarck
ihr Vertrauen geſchenkt hatten!

Treitſchke war der Todfeind der Sozialdemo-
kratie. Seine Schrift gegen Profeſſor Schmoller darüber
war eine der wuchtigſten Streitſchriften, die je geſchrieben
worden ſind. Herr Paaſche aber kennt einen viel ſchlim
meren Feind: die Konſeryativen. Rechts
ſteht der Feind! hat er ſeinen Wählern zugerufen
nach dem Berichte des „Berliner Tageblattes“; gegen
dieſem Gegner müßten alle Kräfte gerichtet werden, ſo
predigt er, aber bei Leibe nicht nach links, vor
allem bei Leibe nicht gegen den demokratiſchen Radikalis-
mus des Freiſinns, der bekanntlich das allgemeine.
gleiche Wahlrecht auch in Preußen einführen will. Herr
Paaſche will zwar die Umſturzgefahr „bekämpfen“, aber
er gibt zu, daß ſehr leicht eine Situation entſtehen könnte,
in der die „geſamte Linke“ im Kampfe zuſammenſtehen
müßte, um die Macht des ſchwarzblauen Blocks zu brechen.

Alſo eine Ankündigung des Blocks „von Bebel bis Baſſer
mann“. Und warum? Weil die Konſervativen die Erb
ſchaftsſtener für Kinder und Ehegatten abgelehnt und bei
dem Verſagen des Liberalismus die Steuerreform mit dem
Zentrum zuſtande gebracht haben.

Welche Wandlung in der nationalliberalen Partei ſeit
den Zeiten Treitſchkes! Aber auch welche Wandlung in
Herrn Profeſſor Paaſche ſelbſt. Noch vor zwei Jahren trat
er für ein Zuſammengehen mit den Konſervativen ein
gegen die Sozialdemokratie, in der er den Hauptfeimnd
ſah. Heute proklamiert er die genau entgegengeſetzte
Politik, d. h. mit der Sozialdemokratie gegen
die Konſervativen. Heute empfiehlt er die Erb
ſchaftsſteuer für Deszendenten, die vor zwei Jahren
niemand mit beſſeren und durchſchlagenderen Gründen be-
kämpft hat als derſelbe Herr Paaſche der am 21. No-
vember 1908 wortlich ſagte: Nicht bloß der
Familienſinn wird durch dieſe Steuer ge-
ſchädigt, ſondern es gibt eine ſolche Un-
ruhe und Erregung üm Volke, die vielmehr
ſchadenwird, als hergus kommen kann.“

Jſt das derſelbe Profeſſor Paaſche, der heute die Kon
ſervativen für ein größeres Uebel hält als die Sozialdemo-
kratie, bloß weil ſie auf demſelben Standpunkte ſtehen
geblieben ſind, den Herr Pauſche beſſer als irgend ein Kon
ſervativer vor drei Jahren verteidigt hat?

Was würde Treitſchke ſagen, wenn er ſehen könnte,
wie es im ſeinem alten Wahlkreiſe Kreuznach-Simmern
hergeht? Er hat einmal geſagt: „Wir ziehen uns
ein Geſchlecht heran, das nicht mehr einfach
und folgerichtig zu denken vermag“. Auch
Herr Paaſche iſt eifrig damit beſchäftigt, ein ſolches neues

Geſchlecht heranzubilden. W. E.
Unſere Wirtſchaftspolitik und die Reichstagswahl.

Gleichſam als ein Begleitwort zu der trefflichen Rede des
i ers, die dieſer am Mittwoch im Deutſcheu Land

wirtſchaftsrat zugunſten unſerer jetzigen ſchutzzöllneriſchen Wirt
politik gehalten hat, wird folgende halbamtliche Ex

klärung veröffentlicht „Die jüngſt von hervorragender Stelle
er Aufforderung, Handel und Jnduſt rie möchten

ſammenſchließen, um die Stellung Deutſchlands aufdem Welmartee zu erhalten, hat bereits zu dem Hinweiſe

darauf rt, daß es Handel und Jnduſtrie an Energie und
kraftvoller Vetätigung auf dem Weltmarkte nicht fehlen laſſen.
Aber auch nach anderer Richtung wird man jene Auf-
forderung als etwas einſeitig zu begei haben. Handel
und Jnduſtrie ſind doch nicht die einzigen eine
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die r Erwerbstätigkeit mit voller vereinterKraft in den Wettbewerb auf dem Weltmarkte treten. Wenn ſetzt
eine Mahnung an den Handel gerichtet wird, ſo muß ſie daher
in erſter Linie darauf abzielen, die Vertretungen
unſeres Handels aufzufordern, ſich nunmehr
unumwunden der von Landwirtſchaft und Jn-
duſtrie in net r hoch gehaltenennationalen Wirtſchaftspolitikanzuſchließen,
deren Grundzüge in dem Zolltarif von 1902
niedergelegt ſind.“

Möchte unſer Volk aus der Rede des Reichskanzlers wie
aus der obigen halbamtlichen Erklärung die Folgerungen ziehen,
inſonderheit ie bevorſtehenden Reichstagswahlen. Nur ein
ſtriktes Feſthalten an unſerer ſchutzzöllneriſchen Wirtſchafts
politik gibt eine Gewähr für bie Zukunft unſeres Vaterlandes.

Heutzutage ſteht leider die ge ſam ä'
der nationalliberalen Partei nicht auf demStandpunkte der Grundzüge des Zolltarifs von 1902, ſondern
iſt glatt freihändleriſch. Möchte das deutſche Volk
hieran denken, wenn es ſein Wahlrecht ausübt!

Aus dem Landtage.
eordnetenhauſe wurde am Mittwoch

die zweite Beratumg des Etats des Miniſteriums des
Innern fortgeſetzt. Abg. Weißermel (konſ.) hält es
für unzuläſſig, daß Beamte aus eigener Taſche dienſtliche
Ausgaben beſtreiten oder wen müſſen. Die Unterhal
tung von Pferd und Wagen iſt den Beamten, die Fuhrwerk

u erſetzen. Abg. Buſch (Ztr.) beſchverte
ſich über das Verhalten der Landräte im Weſten der Zen
trumspreſſe gegenüber, welcher man ſogar die offizielle
es der gemeinſamen Kaifergeburtstagsfeier vorenthalte. Abg. Dr. S chr b der Kaſſel (nl.) erklärte die

Dienſtaufwandsentſchädigung für die Landräte für durchaus
ungenügend. Miniſter v. Dallwitz wird bemüht ſein,
größere Mittel dafitr flüſſig zu machen. Abg. Träger
(Vp) forderte eine weniger rigoroſe Praxis bei Aus-
weiſungen von Ausländern. Abg. Dr. Mizerski (Pole)
beklagte ſich über die Verdeutſchung polniſcher Ortsnamen.
Miniſter v. Dallwitz erwiderte, die Neubenennungen
von Ortſchaften beſchränkten ſich hauptſächlich auf Neu
anſiedlungen. Abg. Leinert (Soz.) führte Klagen über
die angebliche Willkür der Landräte. Abg. Dr. v. Woyna
(frk.) erklärte, nicht die Willklr der Landräte, wohl aber
die ſozialdemokratiſchen Organiſationen bedrückten dos
Volk. Die Stellungnahme eines feden Landrates der
Sozialdemokratie gegenüber müſſe heißen: Gegen! Abg.
Korfanty (Pole) beklagte ſich über willkürliche
Handhabung des Vereinsgeſetzes, gegenüber der polnſſchen
Bevölkerung. Abg. v. Arnim Züſedom (konſ.) erklärte,
daß die Landräte es ſich zur Ehre anrechnen, wenn ſie hier
von der Sozialdemokratie angegriffen werden. Wenn der
Abg. Leinert (Soz.) außerhalb dieſes Hauſes ſolche Beleidi-
gungen ausſpräche, wie er ſie z. B. gegenüber dem Reichs-
verbande gebraucht habe, würde er ſich harte en zu
ziehen. Als nach Schluß der Debatte der Abg. Leinert
in einer perſönlichen Bemerkung vom „KReichslügen-
verband“ ſprach, zog er ſich zwei Ordnungsrufe zu. Beim
Kapitel „Polizeiverwaltung in Berlin und Umgebung“
fand der Abg. Liebknecht (Soz.) Gelegenheit, eine
langatmige ſozialdemokratiſche Rede gegen die Polizei zum
Fenſter hinauszuhalten. Der Abgeordnete zog ſich während
ſeiner Rede einen Ordnungsruf zu. Der Miniſter von
Dallwitz erklärte, guf eine Widerlegung der unerhörten
Beſchuldigungen des Vorredners verzichten zu können, da
in gleicher Angelegenheit gegen den Redakteur des „Vor-
wärts“ bereits Anklage erhoben worden ſei. Abg. Dr.
v. Heydebrand und der Laſa (konſ.) erklärte per-
ſönlich, daß die Erklärung Dr. Friedbergs nur eine Be-
ſtätigung ſeiner des Redners Behauptung vom
geſtrigen Tage bedeute; er habe nichts richtigzuſtellen oder
zurückzunehmen. Das Haus vertagte die Weiterberatung
auf Donnerstag, vormittags 11 Uhr.

Jm Ab

halten mülſſen,

Aus dem Reichstage.
Jn der Sitzung vom Mittwoch bewilligte der Reichs

tag zunächſt das Gehalt des Staatsſekretärs, wie üblich
gegen die Stimmen der Sozialdemokraten. Darauf wurde
der fortſchrittliche und ſozialdemokratiſche Antrag, die
Heizerzulagen w'iederherzuſtellen, in namentlicher Ab-
ſtimmung mit 162 gegen 155 Stimmen abgelehnt und der
Kommiſſionsbeſchuß, den Heizern nur an den Dienſttagen
Zulagen zu gewähren, angenommen. Beim Titel „mitt-
lere und Kanzleibeamte“ lag ein Antrag der Abgg. Frhrn.
v. Thünefeld und Dr. Paaſche (nl.) vor, die Re
gierungsvorlage (die Kommiſſion hatte einige Sekretär-
ſtellen geſtrichen) wieder herzuſtellen. Nachdem Abg.
Noske (Soz.) ſich dagegen erklärt hatte, daß das Plenum
durch Wiederherſtellung der Regierungevorlage die ganze
Kommiſſionsarbeit unnötig mache und Staatsſekretär
v. Tirpittz feſtſtellte, daß im Marineamt ſchon ſeit
30 Jahren ein erhöhtes Arbeitspenſum herrſche, wurde der
Antrag abgelehnt und der Kommiſſionsbeſchluß beſtätigt.
Ferner wurde, eine Reſolution der Kommiſſion, die bei
Reichsbehörden einheitliche Arbeitegeit und Verbilligung
der Kanzleiarbeiten forderte, angenommen. Abg. Hue
(Soz.) begründete darauf einen Antrag, daß Arbeiten und
Lieferungen nur an Firmen vergeben werden ſollen, die ge
ſetzliche Arbeitsbedingungen gewähren und ferner ver
langte, daß die Marineverwaltung die Arbeitsbedingungen
unter Mitwirkung der Arbeiterausſchüſſe regele. Die
Firma Krupp ſtecke Millionengewinne ein; ſie lebe in
erſter Linie von Staatsaufträgen. etär von

Dem
zu Während

ei gsſtenograph einen Ohn-
r der SitzungDer Präſident teilte mit, daß über den Antrag

am Donnerstag namentlich abgeſtimmt werden ſolle. Abg.
Werner in klagte über den Kuaſtengeiſt in der
Marine, während Abg. Dr. Struve (fortſchr.) dies in
Abrede ſtellte. Staatsſekretär v. Tirpitz bat, keine Un
zufriedenheit zu erregen. Abg. Dr. Struüve wandte ſich
gegen dieſen Vorwurf, Staatsſekretär v. Tirpitz er
klärte, daß keiner ſeiner Vorgänger ſoviel für Zahlmeiſter
und Jngenieure getan, wie er. Abg. Mommſen
(fortſchr), wollte auf Koſten der Heizer keine Erſparniſſe
gemacht ſehen. Abg. Dr. Struve (fortſchr.) bemängelte
die Erhöhung der Reiſezulagen. Vizeadmiral Capelle
ſtellte feſt, daß die Höhe dieſer Zulagen durch Reichsgeſetz
feſtgelegt ſei. Nach weiterer unweſentlicher Debatte trat
Vertagung auf Donnerstag ein.

Deutſches Reich.
Reichstagskommiſſion für die el aßlothringiſche Ver

faſſung. Jn der Mittwoch Sitzung der Reichstagskommiſſion
für die elſaß-lothringiſche Verfaſſung erklärte Staats
ſekrekär Delbrück „Die mit großer Mehrheit gefaßten
Beſchlüſſe der Kommiſſion haben von vornherein die Grund
lagen, auf denen die Regierungen die Frage der Wſungentgegenführen wollten, berlaſfen Der Beſchluß,

Elſaß-Lothringen zum ſelbſtändigen Bun
desſtaat zu machen, iſt für die Regierung
unannehmbar. Auch die noch zur Beſ vrengſtehenden re liegen jenſeits der Grenzen, innerhal
deren nach meiner perſönlichen Auffaſſung vielleicht eine
Verſtändigung möglich wäre. Unter dieſen Umſtänden er
ſcheint es mir notwendg, daß die Regierungen zunächſt
zu der durch die bisherigen Beſchlüſſe geſchaffenen Lage
Stellung nehmen. Jch habe daher den Reichskanzler ge
beten, eine ſolche Stellungnahme herbeizufllhren und bitte
Sie im Auftrage des Reicheanzlers, Jhre Beratungen
auszuſetzen, bis ſich die Regierungen habom ſchlüſſig
machen können. Jch hoffe, daß dies in Bälde geſchehen
wird.“

Die Budgetkommiſſion desAus dem NMilitäretat.
Reichtages ſetzte die Beratung des Militäretats am Mittwoch
fort. Nach Mitteilung der Militärverwaltung betrug die Zahl
der fehlenden Leutnantsſtellen am 1. Oktober 1907: 1005. am
1. Oktober 1910: 604, alſo ein Rückgang von 400 Stellen.
Das Kadettenkorps iſt voll beſetzt, die Kriegsſchulen ſind über
voll. Vor allem iſt auch bei den Spezialtruppen großer An
drang. Jn Bayern fehlten am 1. Januar 1911 89 Leut-
nants deren Erſatz iſt vollkommen gedeckt durch Fähnriche.
Jn Württemberg waren am 1. Januar 1911 bereits
vier Leutnants überzählig, in Sachſen fehlten am 1. No
vember 1910 166 Leutnants. das heißt 8,87 Prozent.

Der Kriegsminiſter führte aus, die Zivilverſorgung der
Militäranwärter liegt der Heeresverwaltung ſehr am Herzen.
Die Ausſichten ſind aber nicht ſchlecht, da bereits Zivilanwärter
eingeſtellt werden mußten wegen des Mangels an geeigneten
Militäranwätern. Die Schwierigkeit liegt darin, daß der
Mann die Stelle findet, die ihm paßt.
Auf eine Anfrage erklärte der Kriegsminiſter, die Be

zirkskommandos führten keine Liſten über die politiſche Ge
Fennns der Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes. Die

rage, die blaue Uniform durch feldgraue erſetzen zu laſſen, iſt
noch in der Schwebe. Die r r r ſteht ihr W
neutral gegenüber. Es muß erſt erprobt werden, wie die feldgraue ikiſorm ſich im Frieden trägt. Der Kriegsminiſter gibt

die Beſtimmungen über bas Tragen der grauen und der blauen
Uniform bekannt. Nächſte Sitzung Donnerstag

Der Termin der Reichstagswahlen. Die „Schleſ.
Ztg.“ ſchreibt: Nach eingehenden Erwägungen hat ſich, wie
wir aus zuverläſſiger Quelle erfahren, die Regierung ent-
ſchloſſen, die nächſten Reichstagswahlen er ſt üm nächſten
Jahre ſtattfinden zu laſſen. Der Termin ſoll ſo ſpät
als möglich angeſetzt werden. An eine Auflöſung des
Reichstags iſt in keinem Augenblick gedacht worden.

Konſervativer Zuſammenſchluß. Jn Neumünſter
i. Holſt. wurde in einer unter dem Vorſitze des Grafen
Walderſee tagenden Verſammlung die Gründung eines
Verbandes der Deutſch und Freikonſervativen der Provinz
SchleswigHolſtein beſchloſſen.

6. preußiſcher Lehrertag. Der Geſamtvorſtand des
preußiſchen Lehrervereins hat beſchloſſen, in den Weih
nachtsferien d. Js. den 6. preußiſchen Lehrertag in
Hannover abzuhalten. Zur Verhandlung kommen die
„Reform der preußiſchen Schulverwaltung“ und die „Für-
ſorge für die ſchulentlaſſene Jugend“.

Noch immer der Berliner Profeſſorenſtreit. Die Abend-
blätter veröffentlichen eine Erwiderung der Profeſſoren Wagner,
von Schmoller und Sering gegen die jüngſte Erklärung desProfeſſors Bernhard. Dieſer e e ſich damit begnügt, die Sering-
ſchen Ausführungen im Landesökonomiekollegium als irreführend
zu bezeichnen und verſucht, die Schwäche ſeiner Poſition durch
neue en Angriffe zu verdecken. Das 7 derdrei Unterzeichner an eine Anzahl akademiſcher Lehrer, welches
den wörtlichen Abdruck des Urteils der akademiſchen Kommiſſion
gegen Profeſſor Bernhard enthielt, ſei erſt erlaſſen worden, alsfeſtſtand daß Bernhard dem Appell an ſein Ehrgefühl nicht ent

ſprechen und die falſchen, irreführenden Berichte der für ihn
parteinehmenden Preſſe nicht korrigieren werde. Die verſandten
Dokumente waren nicht diskret. Aus Schonung gegen Profeſſor
d habe man ſich bisher mit beſchränkter Oeffentlichkeit

egnügt.
Die Bekämpfung der Rebſchädlinge. Nach der

„Trieriſchen Ztg.“ ſind vom Staat, der Rheinprovinz und
dem Kreiſe Trier 40 500 Mark für die Winterbekämpfung
der Rebſchädlinge im Regierungsbezirk Trier zur Ver
fügung geſtellt worden.

Die Gründung eines Naturſchutzparks in der Lüne-
burger Heide iſt durch einen Antrag des Abgeordneten
Ecke r-Winſen im Abgeordnetenhauſe gefordert worden.
Die Verwirklichung dieſer Jdee dürfte bei der Staats
regierung vorläufig aber auf Schwierigkeiten ſtoßen. Jn
nächſter Zeit wird die Angelegenheit aber zur Entſcheidung
kommen, da der Verein zur Gründung eines Naturſchutz
parks in der Lüneburger Heide mit dem Sitz in Stutt-
gart etwa 1000 Hektar Heide am Wilseder Berge in der

VLinebu Heide angekauftk hak und beim preußiſe den Knteog geſtellt hat, dieſe Jdee e
tsmittel zu nlerſtüten und wenigſtens einen Teil der

Koſten, die ſich auf 3 Millionen Mark belaufen, durch
Etatsmittel zu decken. Auch bei der Forſtverwaltung wird
der Antrag n dem Verein eine gewiſſe Fläche Staats
forſten zur Verfügung zu ſtellen.

Der Antimoderniſteneid. Aus Berlin wird uns gemeldet:
Für die wegen Verweigerung des Antimoderniſteneides in Not
geratenen katholiſchen Geiſtlichen wird ein Unterſtützungsfonds
gefammelt.

Veltgun der Kruppſchen amerikaniſchen Panzerplatten
patente. Aus NewYork wird gemeldet: In dem bekannten,
von der Firma Krupp gegen die Midvale Sieel Company
in Nordamerika angeſtrengten, ſchon et mehreren Jahren
ſchwebenden Prozeß wegen Verletzung der Kruppſchen ameri-
kaniſchen Panzerplattenpatente iſt vor einigen Tagen die Ent-
re der erſten Jnftanz dahin ergangen, daß die von der
Firma Krupp behauptete Verletzung ihrer Patente durch das bis-
her beigebrachte Beweismaterial nicht voll erwieſen ſei. Die bon
der Midvale Steel Company geltend gemachte Nichtigkeit der
Kruppſchen Patente wurde jedoch vom Gerichtshofe nicht ausge

Die Entſcheidung wurde ſchon am Tage nach der münd-
chen Schlußverhandlung verkündet, damit den Parteien die Mög-

lichkeit gewährt werde, noch in dieſer Sitzungsperiode Berufung
einzulegen. Dementſprechend hat die Firma gruge ſofort durch
ihren Anwalt Berufun eirtegen laſſen. Die Beendigung des
Prozeſſes iſt daher ſo bald nicht zu erwarten.

Bei den Arbeitgeberwahlen zum Kaufmannsgericht in 21
Berliner Wahllokalen haben die Sozialdemokraten drei Sitze ge-
wonnen.

Ansland.
Zum 83 Durand wird weiter aus Rouen gemeldet: Der

Sekretär des r x Durand, wurde geſtern von dem
e ihn aus der Haft zu entlaſſen, in Kenntnis geſetzt; erweigerte ſich jedoch, das denen zu verlaſſen, da er fürchtete,

in eine Jrrenanſtalt eingeliefert zu werden. Eine ſpätere
Meldung aus Paris beſagt: Die Reviſionskommiſſion trat amPiittwoch vormittag im Juſtizminiſterium zuſammen, um die

Akten des Falles Durand zu prüfen. Am Sitzungsſchluß entſchied
der Juſtizminiſter, nachdem er von den von der Kommiſſion ge-
zogenen Folgerungen in Kenntnis geſetzt worden war, die Akken
an den Kaſſationshof zu überweiſen.

Der freigelaſſene Syndikatsſekretär Durand wurde bei ſeiner
Ankunft in Havre von einer großen Menge begrüßt und fodann
in das Volkshaus geleitet, wo etwa 1000 Arbeiter verſammelt
waren, die ihm ſtürmiſch zujubelten. Hierauf fand unter ſeinem
Vorſitz eine Verſammlung ſtatt, bei der Durand ſeine Dankbar
keit über die zu ſeinen Gunſten unternommenen Schritte aus
drückte und den Arbeitern empfahl, an der Syndikatsbewegung
feſtzuhalten.

Türkei. Jnfolge der gemeldeten Abſtimmung der
Konferenz der jungtürkiſchen Kammerpartei hat der
Bautenminiſter ſein Gntlaſſungsgeſuch ein
gereicht. Der Unterrichtsminiſter hat erklärt, er
beabſichtige zu demiſſionieren. Zu den Beratungen des
bulgariſchen Geſandten mit dem türkiſchen Finanz
miniſter haben die zuſtändigen türkiſchen Stellen erklärt,
daß über das Handelsvertragsproviſorium
ein Einvernehmen erzielt worden ſei. Die
Schiffahrtsfrage ſei noch ungelöſt.

Marokko. Der Sultan Mulagai Hafid hat den Miniſter des
Auswärtigen, El Mokri, aufgefordert, baldigſt nach Tanger zurück

ukehren, um mit ihm über die ſchwebenden Fragen veralen zuumke beſonders über die Erneuerung der mit Ende des Jahres

Polizeimandate und die Regelung der Bergwerks-
rage.

Größere Selbſtändigkeit von Mozambiqgue. Wie aus
Liſſabon gedrahtet wird, hat der frühere Generalgouverneur
von Mozambique Freire d'Andrade, der zurzeit in
Liſſabon weilt, die Regierung u. a. den Vorſchlag unter
breitet, für die Provinz Mozambique einen Oberkom
miſſar mit dem Sitz in Lourenco Marquez zu ernennen,
der befugt ſein ſoll, ohne ſich mit der Regierung des
Mutterlandes vorher in Verbindung zu ſetzen, über wichtige
Angelegenheiten, die zum Reſſort des Generalgouverneurs
von Mozambique gehören und die eine ſchnelle Erledigung
erheiſchen, ſofortigen Beſchluß zu faſſen.

Land wirtſchaftliche Woche
in Berlin.

Deutſcher Landwirtſchaftsrat. Jm Anſchluß an unſere Mit
teilungen in Nr. 80 der „Hall. Ztg.“ teilen wir über die Mitt-
wochsſitzung noch folgendes mit:

Nach der Pauſe ſprach Stabsarzt Dr. Baſſenge über „Die
Weiterbildung der

Jugend nach dem Verlaſſen der Volksſchule
bis zum Eintritt bei der Truppe“. Der Vortragende beſprach zu-
nächſt die Aushebungsergebniſſe. Wenn aus denſelben auch keines-
wegs hervorgeht, daß unſere militäriſche Tauglichkeit zurückge-
gangen iſt, ſo ſei es doch geboten, Vorbeugungsmaß-
regeln gegen die ſchädlichen Einflüſſe der großen Städte zu
treffen. Nach dieſer Richtung hin ſeien beſonders beachtenswert
die Beſtrebungen der Deutſchen Turnerſchaft, ferner des Zentral-
ausſchuſſes für Jugendfeſtſpiele uſw. Auch die Sportvereini-
gungen, ſoweit ſie nicht dem Götzen des Rekordes huldigen, tragen
zur körperlichen Heranbildung der Jugend bei.

Abg. Freiherr v. ErffaWernburg und Freiherr v. Cetto
Reichertshauſen ſtellen folgenden Antrag:

„Der Deutſche Landwirtſchaftsrat erklärt: Jm Jntereſſe
der m der deutſchen Nation erſcheint es dringend
geboten, Einrichtungen zu ſchaffen, welche die phyſiſche und
moraliſche Weiterbildung unſerer Jugend vom Verlaſſen der
Volksſchule bis zum Eintritt in die Truppe ins Auge faſſen.
Dazu gehört vor allem die Ausdehnung des reichsgeſetzlichen
Schutzes jugendlicher Arbeiter.“

Hierzu führte Abg. v. Erffa aus: Es ſei notwendig, ſyſte
matiſch und konſequent den ganzen Fortbildungsunter
richt auch auf dem Lande obligatoriſch zu machen. Wenn
das auch zu manchen Mißhelligkeiten und Unbequemlichkeiten
führen dürfte, ſo laſſe ſich nur allein mit Zwang etwas
erreichen. Man werde nicht vorwärts kommen, wenn man die
Durchführung der freiwilligen Jnitiative der meiſt ablehnend ſich

verhaltenden und ſaumſeligen Gemeinden überlaſſen würde.
Wenn man die Jugend bis zum 20. Lebensjahre phyſiſch und
moraliſch weiterbilden will, dann müſſe man dieſe Jugend auch

erſt haben. Das ſei aber nicht möglich, wenn man wie heute die
jungen Leute mit 14 Jahren in die Fabrik gehen laſſe. Wir
müſſen daher einen ſtärkeren Schutz für die Jugend
anſtreben. Freiherr v. Eetto glaubt, daß die Jugendlichen,
wenn ſie ſo frühzeitig ſelbſtändig werden, in Zügelloſigkeit ver-
fallen müſſen. Das zeigt ſich auch in dem wachſenden Zugang
zur Sozjaldemokratie,.

Stabsarzt Dr. Ba enge erklärt im Schlußwort, daß er
früher auch der Anſicht geweſen ſei, daß die überſchießende
Jugendkraft durch behördliche Aufſicht zu bändigen ſei,
und er habe früher Turnunterricht in Verbindung mit der obli-
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getoriſhen Fortöitdungeichule beriant. Ee haherſg aber aber ehe der Angellagie Väder Stinie Lorriſn We Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Feugt. daß das nicht durchführbar ſei. t führe der acht zuletzt mit dem Ermordetert geße Mordes Verlin, 15. Februar. Der D. „Neckar“ n mit dem Ab
laß des Kultusminiſters und die geplanten Organiſationen zu und Blutſpuren an ſeiner Kleidung aufwies, wegenienn Viele wenn er auch leiſe weiſe m ier t vor die A iſ en verwieſen wurde. Morriſon beteuerte löſungstansport flir das Kiautſchaugebiet und für Flußkbt. „Tſingtau

tung habe. Sollte dieſer Weg nicht zum Ziele führen, dann m un bei ſeiner Abführung erregt ſeine Unſchuld. auf der Ausreiſe am 14. Februar in Tſingtau ein etroſſen und tritt

allerdings der Zwang x mm t einem fiel e Wege 7 er a r angen Sönbtr g. Pro 37
ein Bauer mkehr ein P. D.Der Antrag wurde darauf einſtimmig angenommen. auer auf dem Glatteis r nächtlichen Seiten ünge. dem Abibſangotransport ſür Cormoran“ hat am 5. Fehcuar von

dann ſprach Dr. Freiherr v. Cetto Reichertshauſen über Bein und blieb hilflos liegen. Seine Hilferufe vedas län n t S axweſen bei ſt re hört. Schon ehe der ungitdie iehetken Stunden Biemerhaven aus die Ausreiſe angetreten. „Hertha“ iſt am
leihungen. erfrieren zu müſſen, als doch noch Hilfe kam. Ein Hofhund hatte 15. Februar in Vigo angekommen und geht am 1. März nach Kiel

Der ehte Verhandlungsgegenſtand der Sitzung betraf die die Hilferufe gehört und zwei Stunden lang mit Bellen keine in Eee, Die VI. Halbſlottille iſt am 13. Februar in Klel eingetroffen
Einführung der Legitimierung auslä erſ cher Fuhe gegeben, bis die Bäuerin herauskam. fort begehrte das und am 14. Februar mit „G 137“ wieder in See gegangen,
Frheiter in allen Bundesſtagten. Berichterſtatter kluge Tier jeht gang ins Freie und führte die Frau bis an die
e e deſinghe Bbenten bier S haben ne ar dem Verdaght, die Frau Vinller in Mldioderf e
ei ſtaatsre en er en zu n. r unter dem rdacht, die Frau vkler inſhcinen Ig“ iche R elung ermordet zu haben, verhaſtete Arbeiter Vrondendurg aus er Halle (Sſid), Steinweg 2. Meldungen vom 15, Februar 1011.
Kedner hält eine allgemeine i äheboten. Die landwirtſchaftlichen Vertretungen Süddeutſch hat vor dem Unterſuchungsrichter ein Geſtändnis adgelegt, Anfgeboten: Der Arbeiter Paul Winkelmann, Schüvenſtr. 20 und
lands haben wiederholt bei ihren e m nträge auf ein er die Frau im Poſſener Wäldchen erdroſſelt hat. Nach ſeiner Dar Anna Hanemann, Meckelſtr. 2. Der Blechſchmied Willy Hildebrand,
heitliche Regelung geſtellt. Die Furcht, ß wegen ſtrenger ſtellung hat er am 21. September v. J. in trunkenem Zuſtande beim Glauchaerſtr. 46 und Lina Gentzſch, Mockau,
Fontrolle Arbeitermangel eintreten könne, iſt unbe ründet, nach tellenbeſitzer Winkler einen Diebſtahl ausgefüührt, der kurz nachher Eheſchliehnngen: Der Maler Walter Bauer, Mangsfelderſtr. 59
dem im Jahre 1910 639 418 Legitimatjonskarten aus bemerkt worden ſei. Die Frau des Stellenbeſiters habe ihn bis ins und Anna Klimm, Krukenbergstr. 26.
geſtellt worden ſind. Folgender Antrag des Referenten Freiherrn Poſſener Wäldchen verſolgt und das Geld zurilckg fordert. Schließlich Geboren: Dem Architekten Johannes Lichtwald, Bugenhagenſtr. 18,

Thüngen wurde einſtimmig angenommen ſei die Frau zum Angriff übergegangen und es ſei zwiſchen beiden T. Gertrud. Dem Bleilöter Hermann Keidt.l, Deligſcherſtr. 77, S.g„Der Deutſche Landwiriſchafterat I im Hinblick zu einem erbitterten Kampfe gekommen, der mit der Erdroſſeiung der Walter. Dem Tiſchler Karl Hachmelſtec, Charlottenſtr. 23, S. Alired.

auf den am 11. Februar 10908 gefaßten Veſchluß, diejenigen rau habe. Dem Oberingenieur Willy Gränzdörffer, Lindenſtr. 80, S. Reinhard
Landesregierungen, welche bis jetzt noch keine Jnlandslegiti Ein reicher Jockey. Der bekannte 7 che Jockey Dem Former Friedrich Hartz, Jakobſir. 44, S. Paul. Dem Hilfs
mation für die ausländiſchen Arbeiter vorgeſchrieben haben, Thomas Vaots hal ein Vermögen von 1 430 0 k. hinterlaſſen. ſchaffner Alwin Sieler, Dieskauerſtr. 2, T. Gertrud.
wiederholt zu bitten, ſich mit den Regierungen der benach- Die Peſt in Wladiwoſtok. Die Peſt hat am Dienstag Wladiwoſtok Geſtorben: Des Schmiedemeiſters Franz Kempiak T. Hedwig, 7 J.,
harten Bundesſtaaten ins Benehmen zu ſetzen und baldtunlicht erreicht. Vier chineſiſche Peſt le ichen ſind dort auf der Straße Sr. Berlin t2. Marie Dietrich aus Gerbſiedt, 16 J., Klinik. Der
einheitliche Beſtimmungen hinſichtlich der Jnlandsle itimation funden wotden. Täglich treffen chineſiſche Eiſenbahnarbeiter mit Arbeiter Guſtav Goßrau aus Markröhlit, 48 J. Klinik. Der stud.
gusländiſcher Arbeiter mit dieſen Staaten zu vereinbaren.“ epäck ein, ohne daß eine Desinfektion erfolgt. In Quangtſchöngſe agr. Auguſt Roters, 27 J., Uhlandſtr. I. Des Maſchiniſten Hermann
Die Verhandlungen wurden dann auf Donnerstag früh ſterben 200 J Wiamer Ehefrau Friederike geb. Vraune, 51 J., Schüpenſtr. 18. Des

10 Uhr vertagt. r Tigerin zerfleiſcht, Jn Nizza veranſtaltete der Tier- Bremſers Albert Stecher S. Albert, 3 Mon., Anhalteiſtr. 8.
bändiger Havemann Uebungen mit einer Tigerin, um Auſnahmen ſür Auswärtige Auſgebote: Der Schloſſer K. F. Loße, Büſchdorf und

Vermiſchtes einen Kinematvgraphenfilm machen zu laſſen. Das Tier ſcheute deim B. M. M. Hilbrecht, Reideburg. Der Privatdozent Dr. med. Oewald.
Anblick des Apparats, ſtürzte ſich auf ſeinen Bändiger und jerfleiſchte Baumgarten, Halle und Margarete Freeſe, Rordhauſen. Der Guts-

Ein Automobilunfall des Prinzen Eitel Friedrich, bei welchem dieſen. Havemann liegt im Sterben. beſitzer g. O. A. Wilke, Halle und M. F. Trinks, Liſſen. Der Stell
der Prinz glücklicherweiſe nicht im geringſten verleht wurde, er- macher H. A. Zanke, Ümmendorf und A. L. E. Lepſchies, Roßleben,
eignete ſich am geſtrigen Mittwoch nachmittag um 4 Uhr auf dem Wiſſenſchaft Kunſt und Theater. Der Kbnigl. Genütwärter W. A. F. Eick, Halle und M. E. Gäde,
Sniasrlag in Berlin, in der Nähe des Roon- Denkmals. Prinz 4 Gardelegen. Der Kanzliſt Friedrich Nies und A. L. Welz, Weißenfels.Eitel Friedrich kam in Begleitung ſeines Adjutanten vom Schloß he, Hochſchulnachrichten, Die vonla legendi für ſyſtematiſche Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 16. Februar 1911.
Bellevue, um nach der Kriegsgkademie zu fahren. Jnfolge des Theologie wurde in der Berliner theologiſchen Fakultät dem Hilfs- 4durch den friſch gefallenen Schnee Aifeelsſfe Straßenſchmutzes prediger Lio. theol. Cajus Fabricius erteilt, Fabricius ſtammt aus Aufseboten: Der Kaufmann Kurt Walla, Geiſtſtr. 67 und Luzia
war das Pflaſter derart ſchlüpfrig geworden, daß das pringliche einer ſeit dem 17. Jahrhundert in Stralſund anſäſſigen Theologen und Schi Gr. Steinſtr. 9.
Automobil ſtark ins Schleudern geriet und mit dem linken Hinter Juriſtenfamitie. Er iſt 1884 zu Graudenz geboren. Aus Cöthen Eyeſchliehungen: Der Kaufmann Kurt Schelße und Klara Bielaß,

die Vordſchwelle einer Schutzi jet. Der An wird gemeldet: Die auhaltiſche Regierung hat genehmigt, daß der Leipzig. 9r ghetüg o W Kraſiwages W net Gr ſah ſt n Vittel challeb er Max Windt am Polytech ikum zu bie für Geboren: Dem Arbeiter Max Haaſe, Gabelsbergerſtr. 20, T.
de G 4 iker zertrud. Dem Poſtboten Willi Chroscinski, Leſſingſtr. 8, S. Herbert,das Rad total zertrümmert wurde. Den au el Chemiker und Papiermacher praktiſche Uebungékurſe in mikroſkopiſcher 8 5e e im ſetzten Augenbli den Wagen ſo Wersy a bekaſer Pflanzenangtomie abhält. Herr Windt iſt im Hauptamte Lehrer der Dem Arbeiter Paul Gaſt, LAdvokatenweg 13, S. Fritz.

daß die beiden Jnſaſſen, abgeſehen von dem heftigen Stoß, den ſie Naturwiſſenſchaſten an der höheren Töchterſchule in Cdihen und hatper Anprall r erie legene her r ſeine Fachſtudien in Halle und Jena gemacht. Dr. pbil. Richard Waſſerſtände am 16. Februar
jeugen bezeichnen es als ein wahres Wunder, daß das Automobil Oeh ler (aus Heckholzhauſen in Heſſen-Naſſau), Hilſébibliothekar an Saake: Halle Untp. 1,84, Obp. 4 Trotha Untp. 4- 1,80,
ch nicht völlig überſchlagen hat. Der Prinz nahm den Unfall mit der Königlichen Biblioivek in Berlin wurde zum 1. Aprit t in r 0,88, Bernburg Untp. 0.06, Kalbe g.
gutem Humor auf; er ſtieg mit ſeinem Adjutanten aus, winkte Perrg Eigenſchaft an die Univerſitätebibliothet in Bonn verſ zt. Untp. 0,60. El be: Leitmerttz 0,16, Außig 0,30, esden

derſelben, ihn nach der Kriegsakademie in der in Bad Nauheim iſt der Charakter als Sanifätsrat verliehen Barby 1, Magdeburg 1,87, Tangermünde 2,14, WittenDo Angtlhe e i wel z dieſe ehe worden. Geh. Rat Profeſſor Dr. Robert Bonnet, Direktor des berge 4 1.94, Hobuſtorf 4- 1.58. M ufer Düben 067.
Panne erlitten hatte, wurde ſpäter zur Keparaher abgeſchleppt. auatomiſchen Inſtituts an der Vonner Univerſität, begeht am nennen

Vom montenegriniſchen Könige. Am 14. Februar hat der 17. d. Mts. ſeinen 60. Geburtetag. Er iſt ein geborener Aueburger erantwortl ich le Politik und Feuileron Hr. Waltder Godousloden;
König einen neuen Bluterguß aus der Naſe gehabt. Die Aus dem Deſſauer Kunſtleben. Am 12. Februar brachte kär Vropinz. Allgemeines, VWörſen u. Handelateil Max Ebeting ar Dertliches
Aerzte ſind ſich noch nicht darüber einig, ob dieſe Pider üſſe guf das Deſſuner Hoſtheater nahezu vollendet Wagners eigreifndes Ton e en
Fitererſcheinungen zurückzuführen ſind oder ob dieſelben gut drama „Triſian und Jfolde“ zur Aufführung. Den berühmten Gäſten Lllle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
einer krankhaften Veränderung im Organismus herrühren. Frau von Mildenburg aus Wien (Jſolde) und Herrn Urkus aus ein die Nedarteon der Halleſchen Zeitung in Halle a. S. zu adreſſieren-

ig (Triſ ie einheimiſ ünſtler e den der Redaktion für Politit,i. Das erſte deutſche Motorrettungsboot. Wie uns n n Leipzig (Triſtian) ſtanden die einheimiſchen Künſtler nicht nach. Be für du Lore Reyorg ver z r und Theater von 9 Uhr,
ird, i u i J zur ſonders entzückte Frau Herking als Brangäne, hervorragend warentung Shiffbrüchtger r R e a ur Auch die Herren Ulmann (Kurwenal) und Schterbach (Gönig DNaite) W

worden, nachdem in Wilhelmshaven im vorigen Jahre ein- Alle aber wurden übertroffen durch die geradezu glänzenden eiſtungen v W
gehende Verſuche und Probefahrten mit einem derartigen der Hofkapelle unter der hinreißenden und doch alles beherrſchenden

e h en en e ree A. c SSeegan attgefunden hatten. Das neue Boot, das je n derr La boe an der Kieler öhrde eingeſtellt Peeden iſt, muſitaliſche Großiat im fünften Hoſtap. ltonzert durch den Vortrag Nein, keinen andern!
ſt 10 Meter lang, 3 Meter breit und beſitzt eine Tiefe von 1,28 er achten Sinſonie von Anton Bruckner. Als Soliſtin des Konzertes ne e
Meter. Als Motor fungiert ein zweigylindriger Körting-Petro- Frſchien Frau Lilli Lehmann. die ewig junge, die mit ernaunleummotor mit Wendegetriebe und 15 PS. Die verſchiedenen licher Friſche und Fülle der Stimme „Ab, perdo“ von Beethoven Nur
Probefahrten haben ergeben, daß die Motorboote bedeutende Vor und eine Arie aus „Oosi fan tutte“ ſang.
züge gegenüber den alten Ruderbooten beſitzen. Vor allem ge Paris, 16. Februax. Die gepern. von hieſigen Blättern ver ill iwahrleiſten ſie ein ſchnelle reg r eichen des Ja breitete Nachricht, daß der Komponiſi Charles Leo eq auſ der Jnſel den besten will ich. Geben
bergenden Schiffsobjektes, ſie ſind ferner bedeutend Gueinſey geſtorben ſei, in untichtig. Lecocq hat Paris nicht verlaſſen Sie mir Kathreiners
unabhängiger von Seegang, Wind und Wetter und und erfreut ſich der beſten Geſundheit. Malzkaffee! Er ſchmecktentſchieden manövrierfähiger in vielen Lagen als die 4 e 6 mebisherigen Boote. Dieſe Vorzüge, denen als Nachteil die höheren Landwirtſchaftliches. G beſſer und kraftiger als
W ydle Gewi S u die trirrs' derSchraube gegenüberſtehen, laſſen die zukünftige er teilt mit: Der Ausbruch der Maul d Kl ß iſt idr 2 twendung ſolcher Motorboote im Rettungsdienſt als durchaus u Raulo und Klauenſeuche iſt gemde
geeignet erſcheinen. aus: 1. Charlottenhof, Veierinärbezirt Neubrandenbu g, Großa vHerzogtum Mecklenburg Strelitz; 2. Maichingen, Oberamt Böb-Als e n e r Z ren c73 e ingen, Königreich Wü ttemberg, am 14. Februar 1911. Der Herr
Stadt Guarda beſuchte, ttürgte der Fußvoden des Regierungspräſident in Merſeburg hat mit Rücſſicht
Empfangsſalons ein. 150 Perſonen wurden ver auf die zurzeit beſtehende Gefahr der Verbreitung der Maul und
wundet. Klauenſeuche für den Umfang des RegierungsbezirksSchändung von Grabſtätten. Jn Port Said herrſcht lebhafte 2Erregung über die S ändung europäiſcher Grab Merſeburg die Abhaltung von Viehmärkten mit Aus

Manl- und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheit samt alle Nachahmungen.

ſtät e ar r Vrärer i lindern worden nahme der Pferdemärkte bis auf weiteres verboten.
ie recken der See. Der Kapitän eines in Rouen einge-nein an ſgheg e v dere W Kurorte, Reiſen und Winterſport.

mit, daß ein anderes ſpaniſches Schiff, das gleichzeitig mit ihm Winterfeſt in Braunlage. Jn Braunlage im Oberharz wird nehme nurvon Rotterdam auslief, infolge des Unwetters So ltferus ein Steht des en eänüens in den Tagen vom 18. bis J med
erlitten habe. 70 Mann von den Paſſagieren und der Weſens 20. d. Mts. abgehalten werden das echte Paket
ſollen umgekommen ſein. Eine Beſtätigung liegt nich
vor. Zum Verſchwinden des Oberſtaatsanwalts Richard wird den aAuns dem Leſerkreiſe.
„B. N. N.“ aus Köln weiter gemeldet: Die behördlichen Unter machen beſonders darauf aufmerkſam daß in dieſer
ſuchungen über das Verſchwinden des Oberſtaatsanwalts Richard ubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich
führten, wie jetzt bekannt wird, zur Oſt ſee. Hier ſoll Richard galtis, ob ihre Anſichten mit henen der Redaktion Kperein
ein Billett für einen Ueberſeedampfer gelöſt und ſich nächt immen oder nicht. Die Redaktion e alſo W eſe
licherweile in den Ozean geworfen haben. Dieſe Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegen er.)
Todesart würde auch in Einklang zu bringen ſein mit dem ſchrift- Um nochmalige Aufführung des Feſtſpiels „Saat und Ernte“ wird
lichen Hinweis des Verſchollenen, daß niemand ſeine Leiche finden gebeten.würde. Dem am 13. Februar vom Heydrichſchen Konſervatorium zumDer Senſationsprozeß Montagna. Aus Rom wird verichtet: Jubiläum des Verbandes Halle Thüringen der Deutſchen Reichefechtſchule
Die Kammer hat die Strafverfolgung gegen den Abgeordneten aufgeführten Feſtipiel „Saat und Ernte“ wollten auch meine An
Montagna wegen Fälſchung öffentlicher Urkunden, Beamten gehörigen und ich gen beiwohnen. Leider war es uns durch unvorher
beſtechung und Vergehens gegen die Spiritus und Oktroigeſetze geſehene Umſtände nicht möglich, das F ſtſpiel anzuſehen. Jm Jutereſſe
genehmigt. er Wohltätigkeit wäre es meines Erachtens ſehr ratſam, das Stück

Zum Eiſenbahnunglück bei Courville wird von dort weiter mehr der Allgemeinheit zu widmen. Dies iſt aber bei einer einmaligen sDie Anfängerin n r re dere r z in m mit Bild des Pfarrer Kneipp und der
en, daß geſtern nachmittag eine großer Teil der Strecke freigelegt ſehenden beſchäntten Raum en. Herr L ineparde. Klaſſe üeberreſte, ſie Wer unkenntlich waren ſind Künſilerſchar wird gewiß gern noch einmal ſeine Kräfte der Wohltätigkeit Firma „Kathreiners Malzkaffee Fabriken“,
noch geborgen worden. wiomen, der Erlös aber den guten Zweck der Sache weiter fördern.

Der Mord auf Clapham Common vor dem Poltzeige- a 4richt. Die Vorverhandlung vor dem Tower Bridge Polhgei- Anmerkung der Redaktion. Bereits im Bericht über die Feſtlichkeit Der Hekalt maektol
gericht in London wegen der geheimnisvollen Ermordung Leon der Reichsfechtſchule iſt geſagt worden, daß eine Wiederholung geplant
Berons in der Silveſternacht auf Clapham Common, der, wie iſt, weil Hunderte von Feſigäſten ans Mangel an Platz abgewieſen
exinnerlich, varbariſch verſtümmelt und auf jeder Wange durch werden mußten.
Meſſerſchnitie mit dem Buchſtaben „S“ gezeichnet worden war,

Wir offorieren von u frischen Zufuhren:S An erster Steſſe Z krachwwolle holländisene Hustern. bird. 2.50
stebt die Qualität ungerer sümtlichen Helgol. Hummer, h r GRnsaolebeor-Pasteten-

S Delikatess en m alossol- Kaviar, ill 16.-, 20.- l 22.-
bei billigster Preisstellung. [2784 Prims Astrachan Kaviar, Pfund 10. 12, und S. M.Delikate ger Fliuesale, Kleler gute Uoge, echte Kleler Sprotten,Pottel Broskoweki.



Gioht
Infuenza
Loeberleiden
Gallen teine
Nierenleiden
MagenkKatarrh
Zuokerkranlheit
Bronchiallatarrh
Darm Krankheiten
Katarrh und Steinbildung in

den Harnwegen, BlasenKatarrh

Beachten Sie bitte die allwöchentlich in dieser Zeitung erscheinenden Abhandlungen über

üeüenanter ſeine
Trinkkuren im Hause können jederzeit und überall begonnen werden

Ausführliche Gratisschrift „Hauskuren“ franko durch die Mineralwasser-Versendung Neuenahr C.

2785

Walhalla -Thesfep
Direktor u. Besitzer: Paul Rlüthgen.Sensations- Gastspiel botte varrow

Die Ehebrecherin“ rn
Hierzu das neue Pracht Programm.

Macdame Juliettes Seelöwen
Triumph der Dressur.

Madame Iuliette debutierte vor Sr. Majestät dem deutschen Kalser.
Les AHverinos, komischer Drabtseilakt.
Georg Schindier, Mundhbarmonika- Virtuose.
denny Jeanette, beste Soubrette.
Dagmar Dunbar, engl. Song und Tanz.
Max Marzelli, prolongiert. Nene Scehlager,
Ihe Windmoutens, komische Radfahrer.
Flora-Truppe, Marmwor- Gruppen (neu
Der Biograph, lebende Photos.

Keine erhöhten Preise. Anfang 8 Uhr.

Kaisersäle: Freitag, 24. Februar, abends 8 Uhr

Symphonie-Konzert
des Halleschen Stadttheater Drehesters.

Voeranstalter: Geh. Hofrat Max Richards
Musikal. Leiter: Eduard Mörike. [2770

Solist (Violine): Professor

Renri Marteau.
Programm: Beethoven, Ouverture Leonore Nr. 2.
Violin-Konzert in D-dur. Mozart: Symphonie

in Gmoll. S Violin-Konzert in B-dur.
PDintrittakarten zu 4.10, 8.10, 2.10 u. 1.55 in der

Hoſmusikalienhandlung Reinhold Koch,
Alte Promenade Ia. Pernspr. 1199.

C Saalschloss Brauerei.
Freitag, den 17. Februar, nachmittags 4 Uhr

XIX. gr. Streich- Konzert
(Soliſten-Konzert) der Kapelle des Füſilier- Regiments
Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb Nr. 36.

Leitung Königl. Obermuſikmeiſter Fiäster.
Soloſtücke für Flöte, Cello und Piſton.

Eintritt 35 Pfg. Abonnemceniskarten 10 Stück 2 Mk.

T F. Winkler.Ratslkeller Halle a. S.
Von heute an AusschankK des 12794

I echten Salvator-Bräu
aus der Paulaner-Brauerei, München. j

institut für wissenschaftliche Kinematographie.
Kaisersäle, Dienstag, d. 21. Febr., s Uhr

Gemeinverständl. wissenschaftl. Vortrag über die

Entstehung behewesens
(Befruchtung und erste Entwicklung des tier. Eles)

mit kinegmatfographischer
Darstellung der Befruchtung, Kern- u. Zellteilung u. Bildung

der I arven u. zahlreichen Lichtbildern. [2595
Vorfragender: Privafdezent Dr. Albrecht Hase,

Assistent a. Zoolog. Institut d. Univ. Jena.
In Berlin zum 3. Mal wiederholt. Karten zu 2.--, 1.50,
I.-- u. 0.50 Mk. bei Heinrich Hothanm, Gr. Ulrichstr.

HotelBuropäischer Hof.Berlin.
Bevorzugteſte, zentrale Lage, Dorotheenſtr. 22, Haupteingang,
direkt neben dem Zentral-Hotel, 2 Min. von Unter den Linden.
Eigene Paſſage nach dem Zentralbahnhof Friedrichſtraße.

Zentralheizung. Elektr. Licht. Aufzug. Bäder.
Mod. Komfort. Zimmer von 2 Mk. an. Keine Table d'hote.
2414] Otto Kunmze, Direktor.

alt golf. Jacken

Vntertaillen,
Korsettschoner,

größte Auswahl. [2787
Gust. Liobermann, ragerggr

Nheator.u. uDonnerstag und Freitag:
feldherrnhügel.

Sonnabend Zum 22. Male
Kümmre dich um Amelie,

Stadttheater in Halle a. 6.
Freitag, den 17. Febr. 1911
I52. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.
Die relegierten Studenten.

Luſtſpiel in 5 Aufzügen von
Rod.

Spielleitung: Oberreg. K. Scholling.
Perſonen:

Konradine Harden-
berg, eine reiche
Erbin W. Wilden.Juſtizrat Stein, ihr
Vormund A. Friedrich.

Kronau, Kornhändler
und Stadtrat G. Thies.

Ulrike, ſeine Frau M. Brandow
Hedwig, ſeine Tochter M. Schlomka
Reinhold, ſein Neffe H. Pfund.
Hirſchvach, Vieh

händler, Oekonomie-
rat und Studtver-
ordneter, Kronaus

Schwager K. Scholling.
Adelgunde, ſeine Frau E. Schlöſſer.
Emnia, ſeine Tochter Johanna

Zimmermann.
Tannenheim, Stadt

baumeiſter K. Stahlberg.
Wieprecht Born,

Schloſſer u. Eiſen
händler G. Rudolph.

Wolfram Lindeneck,
Muſiklehrer Dr. Tyndall.

Eulert, Förſter Dr. Liebſcher.
Ein Mädchen E. Cruſius.

Hierauf:
Brüderlein fein.

Operette in 1 Akt von J. Wilhelm.
uſik von Leo Fall.

Spielleit.: Geh. Hofrat M. Richards.
Muſikaliſche Leitung: W. Riedel.

Perſonen:
Joſef Drechsler, Dom-

kapellmeiſter, ehem.

Komponiſt und
Kapellmeiſter am
Leopoldſtädter

Theater Karl Tallard.
Toni, ſeine Frau M. Hausmann
Gertrud, Haus

hälterin (ſpäter die
Jugend) Jrmg. Kühn.

Nach dem 2. u. 3. Akte des Luſtſpiels
u. vor der Operette längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende gegen 10, Uhr. [2755

Sonnabend, d. 18. Febr. 1911
153. Vorſt. im Abonyn. 1. Viertel.
Novität! Zum 13. Male: Novität!

Der Graf von Luxemburg.
Vor und nach dem Theater

die vortrefflichſte Küche,
die edelſten Weine

in Weinhaus Broskowski,

hpollo Theater

Job-Blassen.

Heute, Aufaug S Uhr:

Der brave
Hermann.
Lachen ohne Ende!

Ab Sonnabend, 18. Febr.

Ein dreieckiges
Verhältnis.

Sonntag nachm. 4 Uhr
kleine Preiſe.

Zum letzten Male

Schneider Meck.

Orchestermusik-Vorein,
freſtag, den 1I7. Februar (9lI,

abends 8 Uhr Hotel „Kronprinz“
VIII. Vereinsabend.

Armin Stein, Sinfonie B-dur (neu).
Mozart, Nachtmusik.
Gluck-Mottl, Ballet-Suite,
Liszt, Polonaise,
Gade, Ouv. „Ossian“,
Weitere Vereinsabende 17. u. 31. März.

Auswärtige Theater.
Leipzig

Neues Theater: Freitag Die
Bohème. Sonnabend Der
Biberpelz.

Altes Theater: Freitag: Glaube
und Heimat. Sonnabend
Die luſtige Witwe.

Schauſpielhaus: Freitag Die
Kinder. Sonnabend: Ysbrand.

Neues Operetten-Theater: Freitag
Das Muſikantenmädel. Sonn-
abend Das Muſikantenmädel.

Magdeburg
Stadt-Theater Freitag Fidelio.

Sonnabend Fauſt, I. Teil.
Halberſtadt

Stadt Theater: Freitag Das
Konzert. Sonnabend Ge
ſchloſſen.

Erfurt
StadtTheater: Freitag Undine.

Sonnabend: Der grüne
Kakadu. Hierauf: Komödie der
Jrrungen.

Weimar
Hof-Theater: Freitag: Fünftes

Abonnements Konzert.
Sonnabend Minna von Barn
helm

Altenbur
HofTheater: Freitag Ein Volks

feind.

Richard Flemming,
Halle a. S., Schmeerſtraße 22.

Optiſche Anſtalt. [696
Große Auswahl, billigſte Preiſe!

Tulpe
Jeden Donnerstag Abend:

Warmer Schinken mit Mayon-

naisensalat. 1,
Jeden Freitag Abend:

Warme Schlachtesehlssel, be
stehend aus Rot- u. Leber-
wurst, Wellfleisch u, Niere

in der Brühe ,85
Jeden Sonnabeud Abend:

Bayrische Kalbehixe

(weiß und farbi [2008
für Damen und Mädchen.

Größte Auswahl bei
H. Schnee Hachf.. r

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 188.

Ypeiye- 1. Nohnzinnmer

in Eiche u. Nußb. in gediegener,
ſchwerer Arbeit, jede Garantie
für beſte Ausführung, empfiehlt

Kunſttiſchlerei,
Grosse MHärkerstr. 26,

Alter Markt 1.
Sehr große Auswahl.

Transp. nach allen Orten Deutſch
lands frei. [1964

Kataloge gratis und franko.

HPartent-Anwalt
g n. Schaafkn
Ofen Reinigen,

Reparaturen, Umſetzen.

böhne, r e

Aus friſch eingetroffenem Waggon nochmals
faſt 10 000 Pfund blutfriſche Seefiſche.
Kahbeljau ohne Kopf Pfd. 19 Pfg.

Karhbonaden vollſtändig bratfertig Pfd. 27 Pfg. e

alte Angelschellfisch 33
W Alle anderen Seefiſche ebenfalls vorrätig.

Auch dem Seefiſchkonfum Fernſtehende ſollten endlich
ihr Vorurteil gegen den Seefiſch fallen laſſen und einen

Jeden Tag kann die Hausfrauſch bringen, ſo vielſeitigVerſuch damit machen.
Seefiſch in anderer Form auf den Ti

iſt die Zubereitung. (1000Kochbücher gratis.
Deufsohe 0

Dampffischerei- Ges. SGrösste Hochseefischerei eODeutsehlands o SGr. Ulrichſtr. 58. Tel. 1275. 99 e
Prompter Verſand. Verpackung frei.

Grosse Auswahl in schwer versilberten
Alfenidewaren u. Beastecks

der Württemhbergisehen Metallwarenfabrik empfiehlt 1001

Paul Maseherg, el Br. Ulrichstr. 46.

132

Versilberte Bestecke
Preislisten durch' sämtliche

Verkaufsstellen kostenlos
Württembergische
Metallwarenfabrik

Seislingen-St.

Waren der W. M. F. (Württemb. Hetallwarentabriß)

stets in grosser Auswahl am Lager bei [1002

Prich heine, Goldschmied, Sehr9 (Eckhaus Alte Promenade).

100, 180, 200 a 240 Pig 20, 30, 40 50 u 60 Ptg.
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Gedenktage.

G r e iorbeiloſoph Giordano Bruno geſtorben.S abiſhe Luſtſpieldichter Jean Baptiſte Molière
geſtorben.

1813. Errichtung des Lützowſchen Freikorps.
1819. Der Dichter der „Wacht am Rhein“, Max Schneckenburger,

eboren.1823. Ler preußiſche Feldmarſchall Graf Kleiſt von Nollendorf
eſtorben.1827. Ver r Johann Heinrich Peſtalozzi geſtorben.

1854. Der Großinduſtrielle Friedrich Alfred Krupp geboren.
1856. Der Dichter Heinrich Heine geſtorben.
1905. Der Großfürſt Sergius von Rußland infolge Attentats

geſtorben.

Tagesſpruch: Man wirkt oft mehr durch das, für was einen
die Leute halten, als durch das, was man iſt und kann.
Das iſt das Geheimnis der Ariſtokratie und der Titel.

Adolf Pichler.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 16. Februar.

Zur Haltung der Nationalliberalen im Reichstagswahlkreiſe
Halle- Saalkreis.

Jn der Verſammlung des liberalen Vereins, der ſich nun
mehr als Verein der fortſchrittlichen Volkspartei bezeichnen will,

iſt mitgeteilt worden, der Vorſtand der nationallibe-
ralen Partei habe die kräftige Unterſtützung
des freiſinnigen Reichstagskandidaten be-
ſchloſſen. Dazu wird uns von einem hervorragenden Mit
gliede der nationalliberalen Partei in Halle a. S. geſchrieben,
daß jene Mitteilung nicht ſtimmt: Die nationalliberale
Partei habe noch nicht geſprochen, nur der Vor-
ſtand habe erklärt, daß er gegen die Perſönlichkeit des
Herrn Pfautſch nichts zu erinnern habe. Das ſieht ja beinahe
aus, als wolle man von freiſinniger Seite die Nationalliberalen
gleich von vornherein auf die freiſinnige Kandidatur feſtlegen,
damit die Nationalliberalen ſich gebunden fühlen und nicht mehr
wider den Stachel der fortſchrittlichen Volkspartei löken. Es ſind
aber Anzeichen vorhanden, daß vielen Nationalliberalen die
Bundesgenoſſenſchaft mit den Freiſinnigen, welche der Altreichs-
kanzler einſt als Vorfrucht der Sozialdemokratie bezeichnete, nicht

genehm iſt. Man iſt der ſehr zutreffenden Auffaſſung, daß ſich
wohl mit den Konſervativen, nicht aber mit dem ewig nörgelnden
Freiſinn im Reichstage poſitive Arbeit ſchaffen läßt.

Kinderhilfstag (Blumentag) in Halle a. S.
Wie bereits bekannt gegeben wurde, hat ſich hier auf Anregung

und unter dem Vorſitz des Herrn Stadtrats Dr. Tepelmann ein
Ausſchuß zur alljährlichen Veranſtaltung eines Blumentages zu
gunſten ſämtlicher hieſiger Kinderfürſorge-Ein-
richtungen gebildet. Jnzwiſchen ſind dem Ausſchuß, welchem u. a.
Vertreter der Kinderbewahranſtalten, Krippen, Ferienkolonien, des
WöchnerinnenUnterſtützungs- und des Reichswaiſenhausvereins ſowie
der Geſellſchaft zur Bekämpfung der Säuglingsſterblichkeit und der
Herren Armenbezirksvorſteher angehören, auf Aufforderung noch zwei
weitere große Vereine beigetreten der Frauenverein ſür Armen- und
Kiankenpflege und der Verein Kinderhorte. Jm Kreiſe dieſer beiden
Vereine war urſprünglich angeregt, allein für die Zwecke des Vereins,
jeder für ſich, einen Blumentag zu veranſtalten. Die Vorſitzenden
beider Vereine haben indeſſen in verſtändiger, uneigennütziger Weiſe
erklärt, daß ſie nur Hand in Hand mit den übrigen ſchon dem Komitee
beigetretenen Vereinen gehen und die Beſtrebungen und Organiſation
des Komitees nach Kräften unterſtützen werden. Damit iſt die Ge
fahr einer Zerſplitterung der Sammeltätigkeit und der gegenſeitigen
Schädigung der Vereine glücklich beſeitigt worden. Der vom Aus
ſchuß eingeſetzte Arbeitsausſchuß hat ſeine Vorarbeiten für den dies
jährigen Blumentag, welcher im Frühjahr ſtattfinden ſoll, ſoweit ge
fördert, daß ſchon in allernächſter Zeit eine größere Verſammlung aller
beteiligten Vereine und Privatperſonen einberufen werden und ihr die
Grundzüge des ausgearbeiteten Programms zur Genehmigung vor
gelegt werden ſoll.

Perſonalveränderungen im OberPoſtdirektiousbezirk Halle.
Angenommen ſind zu Poſtanwärtern der Vizeſeldwebel Peitz in
Dürrenbeig, der Wachtmeiſter Sander in Zahna und der Hoboiſt
Sergeant Täger in Gerbſtedt. Geſtorben iſt der Poſtverwalter a. D.
Hourticolon in Jeſſen.

Der ThüringiſchSächſiſche Geſchichtsverein ladet zu einem
am 25. Februar, abends 269 Uhr im Auditorium maximum der
Univerſität ſtattfindenden öffentlichen Vortragsabend ein, an
dem der zweite Direktor der Kgl. preußiſchen Staatsarchive und
Vorſitzende des Geſamtvereins der deutſchen Geſchichts und
Altertumsvereine, Herr Geh. Archivrat Dr. Bailleu-Char-
lottenburg einen Vortrag über „Prinz Wilhelm von Preußen
und Prinzeß Eliſe Radziwill“ (neue Forſchungen) halten wird.

Der Ortsverband Gabelsbergerſcher Stenographeuvereine
beging am Sonnabend in der „Saalſchloßbrauerei“ eine Gabelsberger-
Geburtstagsfeier.

Artilleriekapelle. Fräulei Seidel ſprach einen mit großer Wärme auf
enommenen Prolog dem die Feſtrede des Herrn Hoppe folgte.
räulein Knöchel entzückte durch den Vortrag einiger Lieder.

Preußiſcher Beamtenverein. „Luſtiger Abend“. Bei der
großen Mitgliederzahl und der Unzulänglichkeit unſerer Halleſchen Säle
muß der Preußiſche Beamtenverein ſeine Aufführungen gewiſſermaßen
in doppelter Auſlage erſcheinen laſſen. Geſtern war ſomit die erſte der
als „Luſtiger Abend“ getauften Abendunterhaltungen, die in allen ihren
Teilen vorzüglich gelang und den dichtgedrängten Scharen Beifalls
ſtürme entlockte. Die im Programm ungenannten Mitglieder und
Freunde des Vereins hatten ſich ihrer nicht geringen Arbeit mit Hin
gebung und verſtändnisvoller Einfühlung unterzogen, was ſowohl von
dem Biedermeierquartett, als auch von dem wackeren Bühnenvölklein
zu ſagen iſt. Allen voran marſchierte Herr Georg Thies vom Stadt
theater, der ſeine komiſche Ader munter ſprudeln ließ und der mit
ſeiner vollendeten Kunſt dem Abend den Stempel „Luſtig“ aufdrückte.
Mit ſeinem dem Ganzen wohl angepaßten Prolog als Roland von
der Rotenturmecke eröffnete er den Abend und mit dem Leipziger
Stadtſoldaten“ und mit „Bliemchens Traum“ ſchoß er den Vogel ab.
Da blieb kein Auge tränenleer vor Lachen. Die beiden Schwänke
„Das Amtsjubiläum“ und „Die Haarbürſte“ zeigten luſtige Hohl-
ſpiegelbilder aus dem Beamtenleben und reizten ſchon durch ihren
komiſchen Gehalt zum Lachen. Das Spiel, beſonders das des letzten
Stückes, feſſelte und verdiente den dankbaren Beifall. Eine wirkungs-
volle Abwechſelung waren die luſtigen Geſangsvorträge, die an die
Leiſtungsfähigkeit der Sänger garnicht geringe Anforderungen ſtellten
und die im ganzen recht gelungen herauskamen. Man ſpendete warmen
Beifall und gewiß wird auch die Wiederholung des Abends dieſelbe
dankbare und dichtgedrängte Hörerſchar finden.

Evangeliſcher Bund, Zweigverein Halle-Nord. Zur Ein
leitung des Vortragsabends am 14. Februar in der „Saalſchloß-
brauerei“ brachte ein Streichquartett, geleitet von Herrn Lehrer
Hankel, Mozarts „Serenade für Streichquartett“ anſprechend zu
Gehör. Unter dem Thema „Alpenpfaden und Adriawogen für Oeſter
reichs Glaubensfrühling“ ſprach zunächſt Herr P. Holtz aus Haida
in Böhmen über die evangeliſche Bewegung in Oeſterreich. Der Vor-
tragende führte in feſſelnder Weiſe nach eigenen Erlebniſſen einige
Bilder aus der evangeliſchen Bewegung vor, die einen klaren Einblick
in die Art und die Schwierigkeiten der Arbeit tm Dienſt des Evan-
geliums in Oeſterreich gewährten und nicht verkennen ließen, es gehe
mit dieſer Arbeit dort vorwärts. Der Vortragende ſchloß ſeine bei-
fällig aufgenommenen Ausführungen mit der Aufforderung, ſich dem
Evangeliſchen Bunde als dem von Rom beſtgehaßten Feind anzu
ſchließen und den Brüdern im bedrohten Lande warmſühlendes Herz,
hilfreiche Hand entgegenzubringen. Den zweiten Vortrag des Abends
hielt Herr Direktor Dr. Lippelt über „Deutſche Dome“, Seine
feinſinnigen Darlegungen, wirkungsvoll durch Lichtbilder unterſtützt,
gaben einen trefflichen Ueberblick über dieſe gewaltigen Bauwerke, die
Entwicklung der Stilarten und dabei maßgebenden Einflüſſe durch
eingeſtreute Bemerkungen, beſonders über den Gegenſatz zwiſchen den
katholiſchen und evangeliſchen Anſchauungen des Zwecks und der Bau
arten der Kirchen, wußte der Vortragende ſeine Darlegungen intereſſant
zu geſtalten. Der Lichtbilderapparat war von Herrn Rektor Winter
freundlich geliehen und zeigte die vorgeführten Bilder in großer Schärfe
und Klarheit. Eine vom Vorſitzenden, Herrn P. Kuni tz, im Schluß-
wort empſohlene Sammlung für die evangeliſche Bewegung iſt Oeſter
reich ergab 51 Ml.

Studentiſche Arbeiterunterrichtskurſe. Es ſei nochmals
darauf hingewieſen, daß das Winter- und Abſchiedefeſt ſchon am
Sonnabend, den 18. Februar, abends 8 Uhr, in der „Saalſchloß
brauerei“ ſtattfindet. Es beſteht in Theateraufführungen, Vorträgen
des Männerchores, Bücherverloſung und Tanz. Alle jetzigen und
früheren Kursteilnehmer ſind mit ihren Angehörigen eingeladen und
haben auch das Recht, Bekannte als Gäſte mitzubringen. Als
Eintrittskarten gelten die gedruckten Programme, die noch am Freitag
abend in den Klaſſen und am Sonnabend an der Abendkaſſe zu
haben ſind.

Der Reichsverband der deutſch ſozialen Partei (Ort s
gruppe Halle a. S.) hält, worauf nochmals hingewieſen ſei,
morgen, Freitag abends 8 Uhr in den „Germania Sälen“,
Große Steinſtraße 27/28, eine öffentliche politiſchen Ver-
ſammlung ab. Redner iſt Reichstagsabgeordneter Amtsgerichtsrat
Lattmann, der „Die bürgerlichen Parteien und die Reichsfinanzreform“
behandeln wird. Darauf Freie Ausſprache. Die Anhänger aller
bürgerlichen Parteien, Männer und Frauen, von Halle und Saalkreis,
ſowie die Halleſche Studentenſchaft ſind eingeladen.

Der Haus und Grundbeſitzerverein hatte für geſtern, Mitt-
woch, in den „Kaiſerſälen“ einen freien Diskuſſionsabend angeſetzt.
Der Vorſitzende, Herr Baumeiſter Stadtv. Gygas, gedachte des Ab
lebens des Ehrenbürgers der Stadt Halle, Geheimrats Bethcke,
ſeiner 1 Millionenſtiſftung und pries ihn als ein Vorbild von
Bürgerſinn und Bürgertreue. Zu Ehren des Verſtorbenen erhoben
ſich die Anweſenden von den Plätzen. Zuerſt ward unſer Kanal
bauſyſtem beſprochen und es wurden hierbei mancherlei Wünſche
geäußert. Eine Anfrage, wann der Kanal durch die ganze Stadt wohl
fertiggeſtellt ſei, ſand dahin Beantwortung, daß bis zur Fertigſtellung
vorausſichtlich noch mindeſtens fünf Jahre vergehen würden. Dann
kam man auf die Wohnungsinſpektorin zu ſprechen. Der
Beſitzer des Grundſtückes Sophienſtraße 40 beſchwerte ſich, daß ihm
acht Wohnungen ſtädtiſcherſeits gekündigt ſeien und die Leute aueziehen
müßten. Beſchwerdeführer gab zu, daß das Haus abbruchreif iſt, ſonſt
würde er die Wohnungen in Stand geſetzt haben. Das ſchroffe Vor
gehen des Frl. Doktor ſei zu bedauern. Von Vorſtandsſeite wurde
ausgeführt, die Wohnungeinſpektion ſei nicht als Polizeimaß-
nahme, ſondern als kommunale Wohlfahrtseinrichtung gedacht.

Der Abend wurde ausgefüllt durch Konzert der Wenn Mängel feſtgeſtellt würden, ſei zunächſt die von den Stadt
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verordneten gewählte Wohnungskom miſſion einzuberufen,
damit dieſe zu der Sache Stellung nehme. So ſei ſeinerzeit bei Ein
richtung der Wohnungsinſpektion von den ſtädtiſchen Behörden be
ſchloſſen worden. Daß die Wohnungen in dem betr. Grundſtück nicht
mehr in gutem Zuſtande ſeien, müſſe anerkannt werden. Die Leute
fühlten ſich in ihnen bei dem Mangel an kleinen Wohnungen aber
wohl und bei dem Selbſtbeſtimmungsrecht des Menſchen ſolle man da
nicht eingreifen. Der Magiſtrat habe nicht das Recht, die Wohnungen
zu verbieten, das ſei Polizeiſache, und Verfügungen könne das Fräulein
Doktor nicht treffen. Ohne über die Angelegenheit einen Beſchluß zu
faſſen, ſprach man dann beſonders über den Mangel an Klein
wohnungen in unſerer Stadt und machte Vorſchläge zur Abhilfe
Angemeſſene Hypotheken könnten die Hausbeſitzer auf Grundſtücke heute
ſehr ſchwer bekommen. Die ſtädtiſche Sparkaſſe möge bei dem Bau
von Kleinwohnungen zugänglicher gemacht werden ſür die Beleihungen
der Grundſtücke. Demgegenüber wurde aber bemerkt, daß die Spar
kaſſe inſolge ſtaatlicher Vorſchriſt nicht frei über ihre Gelder ver
fügen könne. Schließlich unterhielt man ſich noch über die Straßen
reinigung, eine etwaige Vergrößerung des Ranniſchen Platzes und die
geplante Parkanlage im ſüdlichen Stadtviertel.

Der Vortragsabend von Fräulein Genſichen geſtern im
Neumarktgemeindehauſe erfreute ſich wieder eines zahlreichen Beſuches.
Eingeleitet wurde der Abend durch muſtergiltigen Vortrag bedentender
Dichtungen durch Herrn Dr. Max Töwe. Dann erzählte Fräulein
Genſichen über den „Geiſt“ ihres großen Werkes. Der Verein
„Kinderheim“ verwaltet jetzt fünf Heime mit über 100 Kindern
und ſorgt auch für die Schutzbefohlenen nach ihrer Einſegnung. Ein
ernſtchriſtlicher Geiſt und echt chriſtlicher Frohſinn leitet die ganze
Arbeit und zeitigt ſchöne Erfolge. Von den Kindern kann viel
Gutes berichtet werden, Helierinnen aus gutbemittelten Kreiſen ſtehen
der „Mutter“ der Heime, Fräulein Genſichen, gleichfalls zahlreich zur
Verfügung. Anläßlich der großen Bethckeſchen Stiftung äußerte die
Rednerin, daß ſie ein ſolches Grundſtück für ihr Werk auch gebrauchen
könne, um eine Zentrale zu ſchaffen. Ein weiterer Lieblingswunſch
ſei der, möglichſt alle begabten Knaben ihrer Heime dem Lehrerberuf
zuführen zu können, um eine Volkserziehung großen Stils mit in
Angriff zu nehmen. Der Abend wurde noch verſchönt durch gehalt-
volle Geſang-vorträge unſerer geſchätzten einheimiſchen Künſtlerin
Fräulein Elſa Droyſen und Violinvorträge von Frau Dr.
Hanna B. Ahrens, beide auf dem Flügel ſchmiegſam begleitet
von Fräulein M. Dähne, ſo daß er auch wertvolle muſikaliſche
Genüſſe bot. Möchte er aber vor allem dem großen Werke der edlen
Kinderfreundin viel Frucht zeitigen.

Orcheſtermuſikverein. Jn ſeinem achten Konzert Freitag,
den 17. Februar, abends 8 Uhr bringt der Verein eine Novität:
Sinfonie in Bdur von Armin Stein.

Der dritte kommunale Bezirksverein (Süd und Weſt) erklärte
ſich in ſeiner Monateverſammlung für Weiterverpachtung des Stadt-
theaters an den bisherigen Pächter auf drei Jahre. Bei der ſür dieſes
Jahr vorgeſehenen Pflaſterung der Beeſener- und der Torſtraße ließe
ſich leicht die Stadtbahnverlängerung ab Ranniſcher Platz bis Hutten
ſtraße ausſühren. Die Beleuchtung des Beeſener Weges durch einige
Spirituslaternen hatte ſich das Gas und Wajſerwerk bereit erklärt,
auf Koſten des erſten Schrebervereins Halle-Süd zu ſchaffen. Da aber
die Gemeinde gehalten iſt, bebaute Straßen und Wege auf ihre Koſten
zu beleuchten, welcher Fall hier zutrifft, ſo wird der Verein aufs neue
deswegen vorſtellig werden. Ueber ſchlechtes Gas werde jetzt vielfach
geklagt, namentlich ſeitens der Geſchäftswelt. Von ſachkundiger Seite
wurde öfteres Reinigen der Gasröhren durch Ausblaſen angeraten.
Am Hoſpitalplatz iſt eine neue Straße erſtanden: die Keferſteinſtraße,
die ein bebautes Grundſtück aufweiſt, das am 1. April bezogen wird.
Die Wegeverhältniſſe ſind dort ſo ſchlecht, daß man mit dem Möbel-
wagen an das bettreffende Grundſtück nicht herankommen kann und
doch ſoll die Straße ausgebaut ſein, ehe an ihr ein Haus errichtet
werden darf. Man erwartet, daß nunmehr mit der Pflaſterung, und
wenn zunächſt auch nur ſtückweiſe, vorgegangen wird. Ferner beſchloß
man, ſich an die Handels- und an die Handwerkerkammer mit dem
Erſuchen zu wenden, ihrerſeits im Jntereſſe der Geſchäftswelt bei der
Poſtbehörde vorſtellig zu werden, daß die bei den Poſtämtern in der
Dreyhaupiſtraße, im Moritzzwinger und in der Torſtraße eingeführte
Betriebsſchließung in der Zeit von 1--3 Uhr miitags aufgehoben und
der Verkehr wochentags den ganzen Tag über aufrecht erhalten wird.
Beſprochen wurden ferner die Kleinwohnungsverhältniſſe, Wohnungs-
inſpektion uſw.

„Daphnia“, eingetragener Verein für Aquarien- und Terrarien
kunde. Jn der Sitzung am 3. Februar hat Herr Jngenieur Tatzelt
über die Durchlüftungéapparate geredet, die an die Waſſerleitung an
geſchloſſen werden. Dabei hat er nachgewieſen, nach welchen Geſetzen
ſie gebaut ſein müſſen, um einerſeits Luſt herzugeben, andererſeits
mäßig im Waſſerverbrauch zu arbeiten. Jn der nächſten Sitzung am
17. Februar ſollen die rückſtändigen Zeitungsberichte erledigt werden.
Außerdem wird u, a. Herr Schortmann über ſeine Erfahrungen in
der Daphnienzucht ſprechen. Verloſung. Gäſte ſind willkommen

Ortsverband der Gemeindebeamten. Jn der am 11. d. Mts.
abgehaltenen Vierteljahrsverſammlung wurde von dem Vorſitzenden
der Bericht über das abgelaufene Geſchäftsjahr ſowie der Kaſſenbericht
erſtattet. Das Sommerfeſt ſoll am 8. Juli im „Neumarkt-Schützen-
hanſe“ ſtattfinden und wie bisher durch allerlei Beluſtigungen ſowie
Konzert und Ball gefeiert werden. Beſchloſſen wurde ferner der An
ſchluß an den Halleſchen Beamtenaueſchuß. Als Vertreter wurden
gewählt die Kollegen Magiſtratsaſſiſtent H. Becker und Magiſtrats-
ſekretär Sorger, als Stellvertreter Sparkaſſenrendant Zwingmann und
Magiſtratsſekretär Henn.

Der Halleſche Radfahrerklub „Germania“ von 1895 ladet
Mitglieder, Freunde und Anhänger des Sportes zu Freitag, den 17. d. Mts.
in die oberen Klubräume der „Germaniaſäle“ zur Bildung einer luſtigen
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RadfahrerKompagnie, verbunden mit einem Soldatenball, ein. Das
weibliche Dienſigeſinde darf natürlich dabei nicht fehlen. Abordnungen
verſchiedener Regimenter haben ihr u zugeſagt.

Der Männerverein Trotha hielt am Dienstag im Kaffee
garten“ eine Verſammlung ab, in der Herr Paſtor Rudolph ausQuerſurt einen intereſſanten Vortrag über ſeine Erlebniſſe und Er

fahrungen in Braſilien hielt.
Der Bericht über den Vortrag des Herrn Profeſſors

Dr. Goldſchmidt „Landſchaftsmalerei“ mußte wegen Stoffan
dranges in heutiger Nummer aſtelt werden, ebenfalls ein Aufſatz
des ſtädtiſchen Muſeumsdirektors Sauerlandt:; „Von der
Kapelle zum Heiligen Kreuz unter dem Rathauſe“.

Ein Freund der geſtederten Sänger iſt in der Perſon des
84jährigen Rentners Guſtav Lauffer von der Erde geſchieden. Der
alte Herr ſorgie für ſeine Lieblinge im Stadtgottesacker wie auf der
Peißnitz mit rührender Sorglait und immer hatte er Leckerbiſſen zur
e wie ſie die Vögel lieben. Nun müſſen ſie ſeiner Fürſorge
entbehren.

Mörike-Borträge. Wie ſchon bekannt gegeben, findet am
18. Februar abendé 8 Uhr im Mozartſaal der zweite „Hugo
Wolf“ Vortrag mit Eirläuterungen am Klapier ſtati, Fräulein
Clara Lion, die Soliſtin des Abends, bringt folgende Wolf-Lieder
zum Vortrag Der Geneſene an die Hoffnung, Geſang Weylas, Heim
weh, Der Gärtner, Verborgenheit, Verſchling' der Abgrund meines
Liebſten Hütte, Morgenſtimmung, Er iſt's. So verſpricht der Abend
auch in muſikaliſcher Hinſicht ein genußreicher zu werden. Karten
verkauf bei Heiurich Hothan.

Walhallatheater Heute abend findet das erſte Auftreten
von Lotte Sarrow in ihrem Mimodrama „Die Ehebrecherin“
ſtatt, außerdem das glänzende Spezialitätenprogramm. Näheres
ſiehe Jnſerat in der heutigen Nummer.

Saalſchloßbrauerei. Das 19. EliteStreichkonzert der 86er
unter Leitung des Kgl. Obermuſikmeiſters Fiſter beginnt morgen
nachmittag 124 Uhr. Das hervorragende Programm enthält Solo
ſtücke für Cello, Flöte und Piſton.

Geſellſchaftsabend im Zoo. Die Beſucher des geſtrigen Abend-
konzertes wurden äußerlich ſchon durch die Lichtfülle überraſcht, die den
ſonſt ſo matt belenchteten Saal durchflutete. Es wurde allgemein mit
Freude begrüßt, daß die Direktion des Zoologiſchen Gartens dieſem oſt
empundenen Uebelſtande ſomit abgeholfen hal,. Das Programm
verhieß einen Operettenabend und der geniale Dirigent Alfred Elsmann
zeigte aufs neue, daß er mit dem Stadttheateropcheſter ebenſo vielſeitige
wie vorzügliche Leiſtungen zu bieten vermag, Eingeleitet wurden die
Darbietungen mit der „Raofoczy-Ouvertüre“ von Köler-Beſà; es folgten
nicht minder zündende Stücke wie: „Wein, Weib und Geſang“ Walzer
von Strauß vnd die humoriſtiſche Behandlung des Themas „'s kommt
ein Vogel geflogen“ von Proſ, Siegfried Ochs, die Ouvertüre zu
Offenbachs Operette „Orphens in der Unterwelt“, wobei Herr Konzert
meiſter Verſteg durch brillante Wiedergabe der Soloſtelle vorteilhaft
hervortrat, Der Hauſhtanteil an dem Erfolg des Abends muß aber
wohl Fräulein Marie Hausmann, der erſten Operettenſoubrette unſerer
ſtädtiſchen Bühne, zugeſprochen werden. Die Künſtlerin iſt ob ihrer
hohen Fähigkeit, heitere Muſik interpretieren zu können, ſchon oft
gewürdigt worden. Das ſchelmiſche „Mein Herr Marquis, ein Mann
wie Sie“ aus der „Fledermaus“ und das Liedchen „s“ r
legten ebenfalls beredtes Zeugnis für dieſe Begabung ab, Die Begleitung
fämtlicher Geſänge führie Herr Kapellmeiſter Elsmann tadellos an
einem Ritterflügel aus,

Aunſteckende Krankheiten in Halle a. S. Jm Januar ſind von
der mit dem Hygienſchen Jnititut der Univerſität Halle verbundenen
Unterſuchungsſtelle e anſteckende Krankheiten 808 Proben aus dem
Stadtkreiſe Halle a, S, unterſucht worden. U, a. wurden unter 87 Fällen,
die auf Tuberkuloſe zu unterſuchen waren, 15 mal Tuberkelbazillen
nachgewieſen, während von 418 diphtherieverdächtigen Unterſuchungs
Pann 66, von 38 typhusverdächtigen 8 bakteriologiſch ſichergeſtellt
wurden,

Ergebuiſſe der Salzgewinnung des Halleſchen Oberberg
amtsbezirk im vierten Kalendervierteljahre 1910. Jn den
Regierungsbezirken Magdeburg, Merſeburg und Erfurt ſind für Stein
ſalz im Jahre 1010 2 (9) Werke in Betrieb geweſen (2,0 auch im
Vorjahr 4904 mittſere Belegſchaften (517) (die eingeklammerten Ziffernbezeichnen die des Votjadreeſ Gefördert wurden 5388 t 482 kg mehr

als 192 564 t 207 kg im Vorjahre. Die Ausgabe betrug 64 t 727 kg
weniger als 100 814 t 719 kg im Jahre 1909, der Beſtand am Viertel
jahresſchluß 5323 t 755 kg. Jn denſelben Bezirken waren für Kaliſalz
40 Werke in Petii b (27), mit der mittleren Belegſchaft von 9008
Arbeitern (7334), gefördert wurden 805 713 t 966 kg (756 343 s 203
Ausgegeben wurden zuſammen 774 984 t 552 kg (715 068 t 550 Kg),
der Beſtand am Vierteljahreabſchluß betrug 30 729 t 414 kg
41 274 t 742 kg). Für die Gewinnung von Siedeſalz waren für
Speiſeſalz 6 Werke in Betrieb (6), die Belegſchaſt betrug 637 Mann
(640). Gefördert wurden 40 516 t 1256 kg (39 717 t 48! kg), die
Ausgabe betrug 32 023 t 061 kg (32 664 t 037 Kkg), der Beſtand am
Vierteljahresſchluß war 8403 t 064 kg (7063 t 444 Kg). Bei der
Gewinnung von Vieh und Gewerbeſalz wurden 2001 t 233 kg
(206 t 133 kg) gefördert und 1645 t 974 kg (1803 t 650 kg) aus
gegeben, der Beſtand am Vierteljahresſchluß betrug 365 t 25656 kg
(257 t 483 kg).

Aus dem angekündigten Doppelvortrage ReitzenſteinStöcker
iſt nur ein einfacher Portrag Helene Stöcker geworden, da Frhr.
v. Reitzenſſein es vorgezogen hatte, nicht zu erſcheinen wah ſcheinlich
deshalb nicht, weil die Polizeibehörde die Vorlegung der Bilder ge
fordert hatte, So ſprach nur Helene Stöcker, die, weil ſie ihre
Lebensführung in Uebereinſtimmung bringt mit ihren Lehren überdas Liebeslehen, voriges Jahr im un für Mutterſchutz einen großen

Krach verurſacht hatte, Sie redete von der Liebe und den Romantikern,
van Nietzſche und der neuen Ethik. Schluß!

Zum Beſitzwechſel des Hausgrundſtücks Große Steinſtraße 53
iſt mitzut ilen, daß Herr Otto Hering Käuſer iſt,

Dei einer v Schlägerei, die geſtern, Mittwoch,abend in einer Gaſtw u ft S dem Unterberg abſpielte, wur

den ſämtliche Fenſterſcheiben zertrümmert.
Beinahe überfahren. Als Mittwoch nachmittag auf dem

Riebeckplatze eine junge Fame aus einem in Bewegung befind
S agen der ſtädtiſchen Straßenbahn ſprang, kam ſie zu
Fall und wäre vom Anhängewagen überfahren worden, wenn
nicht ſofort der Schaffner ſie bei Seite gezogen hätte.

Von ſeinem durchgehenden Pferde abgeworfen wurde heute
vormittag bei der Artilleriekaſerne ein Reiter. Das Pferd war
über einen Graben geſprungen und dabei war der Reiter gegen
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einen Baum und dann in den Sraben gf n. Er erlitt Ver
letzungen am Kopfe und rechten Arm. ferd ward auf der
Leipziger Chauſſee eingefangen.

Seiſtmordverſuch. Ja der Nacht zum 16. Februar ſprang in
ſelbſtmörderiſcher Abſicht ein Handlungsgehilfe aus Leipzig in den
Mählgraben. Er wurde noch lebend aus dem Waſſer gezogen und
wach der mediziniſchen Klinik gebracht.

Geſchäftliches.
„Rotes Roß“, Herr Otto Sierau, Beſitzer des altbe

kannten Gaſihauſes „Rotes Roß“ in der Leipzigerſiraße, hat, wie ſchon
angekündigt wurde, auf ſeinem Grundſtücke einen Neubau errichten
kaſſen, deſſen Räumlichkeiten er geſtern Mittwoch dem öffentlichen Ver
kehr übergab. Allerdings iſt der Neubau noch nicht völlig fextiggeſtellt,
aber man ſieht ſchon jetzt, daß das Geſchaffene der modernen Zeit durch
aus Rechnung trägt und der Neubau ſelbſt weitgehendſten Anſprüchen
gerecht werden wird. Schon das Gaſtzimmer, das noch eine Ver
rößeſung erfährt, ladet mit ſeiner reichen Beleuchtung und ſeinen
auſchigen Niſchen und Plätzen zum Verweilen ein. Dahinter liegen

mehrere behagli e Geſeliſchäfts zimmer und ein Saal, nicht allzugroß,
aber ebenſo anheimelnd wie alle anderen Räume, Auch wurden
wir von einer Lichtſüſle angenehm überraſcht. Der Wirtſchaftöbetrieb
erleidet natürlich auch durch den Weiterbau keinerlei Störung, Unter
kunſt und Ausſpannung werden wie bieher beibehalten, überhaupt ſoll
die Eigenart des Hauſes auch in Zukunſt gewahrt werden und Küche
und Keller ſollen nach wie vor das Beſte bieten. So geht denn das
„Rote Roß“, das eine ortsgeſchichtliche Vergangenheit hinter ſich hat,
in ſeiner neuen Auſmachung einer neuen, verheißungevollen Zukunſt
entgegen. Die Ausfümung des N ubaues iſt den Herren Architekt
Otto Boecke und Maurermſtr. Otto Elſte hier übertragen und
z3 Wer Ausſtattung ſind, wie wir hören, nur Halleſche Handwerker
eteiligt.

HeliosAnſichtskarten von Halle a. S. Jm Verlage von
H. Leiſtenſchneider, hier, iſt ein Dutz nd farbiger Poſtkarten
mit ausgezeichnet wiedergegebenen Anſichten der landſchaftlich und
baulich hervorragenden. Punkte der Siadt Halle erſchirnen, Jedem,
der Karten von hier zu verſenden hat, wird es eine Freude ſein, zu
dieſen ſchönen Anſichtékarten greifen zu können. Sicher wird damit auch
dem Empfänger ein ungetrübtes äſthetiſches Vergnügen bereitet.

Moderne Fußkraukheiten unter zipiliſierten Völkern und
die Fußbekleidungskunſt von Johannes Jajszycek, Schuhmacher
meiſter, Unter vorſtehendem Titel erſchien in verb ſſerter 3. Auflage
eine Schriſt, welche den fußleidenden Menſchen zum Nutz Und
W dienen ſoll. In leicht ſaßlicher und verſtändlich r Weiſe
etzt der Verfaſſer, Herr Joh. Jojszycek, Halle a. S., die Entſtehung
und Ausartung der einzelnen Leiden ſachlich guseinander, Alles
Wiſſenswerte über Schuh, Fuß und ſeine Behandlung beruht nach
dem Büchlein auf anatomiſcher Grundlage. Die vielen Dank und
Anerkennungseſchreihen beweiſen den guten Ruf und bürgen für größte
Leiſtungsfähigkeit der Firma J. Jajezyeek. Auf Verla gen wird
jedem Jntereſſenten dieſe Schrift poſt- und koſtenfrei zugeſandt.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Herr und Diener“ von Ludwig Fulda.)

Alles ſchon dageweſen, aber daß ſich ein König erſticht, weil er einen
ſeiner Untertanen an Heldenk. aft, Edelſinn und Weieheit nicht über
treffen kann Nun, Ludwig Fulda wagt es, über dieſem Motip eine
dramatiſche Handlung aufzuhauen und drei Akte lang fortzuſpinnen.
Was er in dem Rahmen dieſer Spanne Zeit vorzubringen und zu
ſagen hat, iſt aller Beachtung wert und feſſelt meiſt das Jntereſſe,
allein Anſpruch auf höhere Einſchätzung hat es kaum, obwohl der
Dichter viel energiſcher als früher verſucht, auf den Pfaden ehrlicher
Dramatik zu bleiben. Der Hauptmangel von „Herr und Diener“ ſcheint
mir die Abweſenheit natürlichen Empfindens zu ſein, Handlung wie
Charaktere ſind konſtruiert, um eines Gedankens willen geſchaffen, und
entwickeln ſich nicht aus Naturnotwendigkeit, ſondern wril ſie in dieſer
oder jener Szene gerade ſo und nicht anders gebraucht werden. Was
in dieſer König Kosru für ein Schwächling Durch die wohlüberlegten
Worte ſeiner rachſüchtigen Gemahlin läßt er ſich in das Wettſpiel mit
dem treueſten ſeiner Diener, mit dem Weſir Artaban, hineintreiben,
um immer und immer den Kürzeren zu ziehen. Ein König, und wäre
es ein König von Perſien früherer Jahrhunderte, wird doch wohl mit
dex Begabung und der Treue ſeiner Diener beſſer und vützlicher zu
walten wiſſen. Die Vorzüge von Fuldas Schauſpiel liegen in ſeiner
eleganten, fein geſchliffenen Form und in der geſchickten Szenenführung,
die den Zuſchauer mehr und mehr in Spannung verſetzt, Trotzdem
wird wohl der ſchlirßliche Ausgang für die meiſten Theaterbeſucher eine
außerordentliche Ueberraſchung bedeutet haben.

Die Aufführung des Stückes war wohlvorbereitet, genügte jedoch
mehr nach der Seite der ſzeniſchen Ausſtattung wie des künſtleriſchen
Gehaltes. Die Bühnenbilder waren prächtig anzuſchauen. Minder
vollendet war die ſprachliche Behandlung, die man der Novität angedeihen
ließ. Die Königin Odatis darzuſtellen iſt eine Aufgabe, für die Fl.
Wildens Talente ſo ebenhin ausreichen. Raſende Glut unter eiſiger
Kälte. Nach beiden Gegenſätzen hin dringt Frl. Wildens Auffaſſung in
Sprache und Spiel nicht weit genug vor. Deshalb beſriedigte Frl.
Wildens Odatis nur halb, obwohl ihr alle Vorteile der perfönlichen
beinunß zu Gebote ſianden. e Dr. Tyndall ſtreift immer
mehr die Natürlichkeit ad und verliert ſich in Manierjertheiten. Er
kommt gewöhnlich jetzt z erſt mit loſe ſchlenkernden Gliedern auf die
Bühne, gefällt ſich in ſchlaffer Artikulation der Sprache, ſo daß man kein
Wort perſieht, und wird erſt lebendig, wenn es in höhere Affelte hinein
geht, Jnſolgedeſſen war ſein Kosru ungleich. Vielleicht würde dieſe
Figur wahrſcheinlicher und glanbhaſter, wenn ſie von vornherein auf
eine erhabenere Baſis des Denkens und Handelns geſtellt würde. Den
Artaban gab Herr Friedrich in Ruhe des Geiſtes und des Ge
barens, als eine Art pon weisheiterfülltem Saraſtiro, Es wurde dem
Künſtler auf dieſe Art wöglich, des Weſir intellektuelle Ueberlegenheit
nachzuweiſen. Geſchah das aber nicht ein wenig auf Koſten des
Temperaments Die weiche, hingebungsvolle Liebe der Gülſade wie
ihr Mut der Auſopferung war von Frl. Schlomka jichtig und gut
begriffen. Jn den wenigen und bedeutungsloſen Nebenrollen waren
die Herren Scholling, EKichſtaedt, Dr. Liebſcher und
Hammes anerkennenswert tätig. Dr. W. Hekm.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Auf die letzte Aufführung von Benedix' Luniſpiel „Die relegierten

indenten“ in Koſtümen der Entſtehungszeit zuſammen mit der
perette „Brüderlein ſein“ von Leo Fall am kommenden Freitag

ſej nochmols bingewieſen. Sonnabend „Der Graf von Luxem-

Sonntag rig Fremdendorſtellung be ermäßigten
ſen „Undine“, abends 75 Uhr zum erſten Male Opereitene

Nopität: „Miß Du delſack“ von Nelſon. Vorbeſtellungen zu ſämt
lichen angelindigun Vorſiellungen nimmt die Kaſſe des Stadttheaters
entgegen, zu „Miß Dubdelſack“ werden die Billetts zuzüglich Vor
beſtellgebühr ſofort ausgegeben.

Fünftes Symphonie-Konzert des Stadttheater Orcheſters
Veranſtalter: Geheimrat Richards, Leiter: Eduard Mörike). DerS Jnferatenteil bringt das vollſtändige Programm des fünften

ymphonie-Konzerts, in dem der berühmie Geiger Profeſſor Henri
Marteau mitwirkt. Das Programm enthält nur Werke der beiden
größten klaſſiſchen Meiſter, Mozart und Beethoyen. Die
Kartenausgabe zu erhöhten Preiſen hat die Hofmuſikalienhandlung
Reinhold Koch übernommen

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Freitag gelangt Roda Rodas und Rößlers zugkiäſtige Novilät
Der Feldherrnhügel“ zur Aufführung, während am Somn-
abend „Kümmre dich um Amelie“ zum 22, Male wiederholt
wird. Sonntag nachmittag 4 Uhr wird als Sondervorſtellung bei
kleinen Preiſen der ſo beliebte „Schlafwagen- Kontrolleur
gr. Billetts zu allen dieſen Vorſtellungen ſind bereits jetzt er
hältlich.

Liſa und Sven Scholauder. Die Verehrer der Scholanderſchen
Kunſt und deren giht es auch jn Halle ungezählte werden am
22. Februar (im Mozartſaal) wieder das Vergnügen haben, den
kiebens würdigen Barden und deſſen Tochter Liſa zu hören. DasProgramm i wieder ein vollſtändig neues, natürlich erw itert durch

die von der begeiſterten Zuhörerſchar jedesmal ſtürmiſch verlangten
und liebenswürdig gewährten Zugaben. Die Nachfrage nach Eintritts-
karten iſt, wie man uns mitteilt, ſchon wieder ſehr rege. (Karten bei
Heinrich Hothan,)

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Vaterländiſche Vieh Verſicherungs Geſellſchaft zu Dres-den. Die Geſchäftsergebniſſe waren im abgelaufenen Geſchäfts

ahre günſtigere als zuvor. Der Jahresüberſchuß beträgt
2056 Mk. und wird daraus wieder eine nachträgliche Erhöhung

der ſtatutariſchen Entſchädigungsquote um 6 Prozent vorge-
nommen, Die Schäden aus dem laufenden Jahre erforderten
873 078 Mk. 87,7 Proz. der Prämieneinnahmen. Die Prämien-
reſerve ſtieg von 164 001 Mk. auf 177 589 Mk., der Reſervefonds
und die Spezialreſexve von 418 190 Mk. auf 499 056 Mk., die
zinstragenden Kapitolanlagen von 613 584 Mk. auf 715 954 Mk.
Für Entſchädigungen wurden bisher 5 930 265 Mk. aufgewandt.
Die Verſicherung erfolgt zu feſten Prämien ohne jede Nachſchuß-
pflicht der Mitglieder, und wird auf ſchadenfrei bleibende Ver-
ſicherungen ein mit der Zeit bis zu 50 Proz. ſteigender Prämien-
rabatt gewährt.

Rauchwarenzurichterei und Färberei Walters Nachf, in
Markranſtädt. Der Fabrikationsgewinn hat 1910 ſich von 346 571
Mark des Vorjahres auf 631 445 erhöht. Nach Abſchreibungen
von 75 861 (i. V. 60 648) ergibt ſich ein Ueberſchuß von 379 349
(138 258) aus dem 15 (7) Proz. Dividende ausgeſchüttet und
20 370 (10 527) vorgetragen werden ſollen. Die Verwaltung
berichtet u. a. Seit Anfang des Jahres ſtehen ſämtliche Rauch
warenzurichtereien und Färbereien mit einem Teil ihrer
Arbeiter in Differenzen. Obgleich dieſelben bis zur
Stunde noch nicht beigelegt ſind, ſteht uns doch noch ſo viel
Arbeiterperſonal zur Verfügung, daß wir nicht gezwungen ſind,unſeren Betrieb erheblich ehe en.

Pommerſche Eifengießerei und Maſchinenfabrik Stral-
ſundBarth. Die Generalverſammlung ſetzte die Dividendeauf Pro z. feſt. Das neue Geſchäfts ahr laſſe ſich nor-

mal an,
W. Gegen die Union PacifieKohlengeſellſchaft und die Union

PacificeEiſenbahngeſellſchaft iſt, wie uns aus Cheyenne
gemeldet wird, von der Bundesregierung bei dem Gerichtsboſf der
Vereinigten Staaten Anklage erhoben worden, um ihre Beſitztitel auf
weite Kohlenlagerungen anfzuheben, die ſie in unrechtmäßiger
Weiſe erlangt haben ſollen.
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Mit Vornnsehlägen und Entwürſen stehen gern zu Diensten.
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Salpeterpreiſe, r
Halle a. S., 16. Februar. Soſort: Hamburg 6,40Magdeburg 6,55 März 1911: r r

Magdeburg 9,60 Februgre März 1913: Hamburg
9,40 Magdeburg 9,60 Tendenz ruhig,

Zuckerberichte.
Magoedurg, 16. Februar. (Eigener Drahtdericht)

Kornzucker 88 ohne Sack 9,00-9,121.Na Spred ukte 70 ohne Sack 7,20--7,30. Tendenz feſt.

J r i v d fryſtallzucker I, mit Sack t
Gein. Rafſinade mit Sad 19,60.9, 12x Noden ſtetig.

Gem., Melis mit Sack 18,50 18,62.
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

Februar 9,456, 9 62 B. Mai 9,67 G, 9,70.
März 9,5566, 9,57 V. Auguſt 9,87 9,90 V.
April 9,60G, 9,62 i V. Oki.-Dez. 0,700, 6,72

Tendenz ſtetig-

Hamburg, 16. Februar. (E n Drahtbert Qe.)
Zuckermarkt. (Vormittagebericht.) Rübene Rohzucker I. Produkt,Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Veit Hamburg.

Februar 9.4754 G. Mai 9,674 G.
März 9,556. Auguſt 9,85G. Tendenz: behauptet.
April 9,606G. Oktbr.-Dez., 9,706G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 16. Februar. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.
M 54 September 52via 53 z 503 Tendenz behauptet,

Wochenmarktberichte

Halle a. S., 16. Febr. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder
Rößler, Butterabſatzſielle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Wie nicht anders zu
exwarten, hat der Bedarf in friſcher Butter weiter zugenommen, auch
i e Preiſe haben dem bieherigen guten Abſatz keinerlei Ab

ruch getan.
Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 128 130 .4

I. do. 124-127 .4II. do. 121 123in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

Berliner Produktenbörſe,
Berlin, 16, Februar. (Eigener Drahtberich t.)

Die matte Haltung der amerikaniſchen Märkte blieb hier ein
flußlos. Es kam kein neues Angebot in Weizen zum Vorſchein.
Vielmehr ſtellte ſich einige Kaufluſt ein, die zu einer Erhbhung
der Preiſe führte. Roggen zog auf einige rovinzkäufe etwas
an. Auch Hafer war feſter gehalten. Rüböl gab auf Paris nach.
Wetter: bewölkt.

Welzen, ruhig. Mai 204,25 Jnli 205,00 September
Roggen, ruhig. Mai 160,00 Juli 162,00

September Hafer, ruhig. Mai 168,50 Juli
160,75 Mais, ruhig. Mai 136,00 Juli 137,00 Rüböl,
geſchäftslos. Mai AC, Juli

Berliner Fondsbörſe.
Berlin 16, Februar. (Eigener Drahtbericht.)

Die Börſe trug bei Beginn des Verkehrs das Gepräge deruneniſchiere nei Die Spekulation legte ſich zum Teil aus dem

Grunde Zurückhaltung auf, weil man abwarien wollte, oh die
Bank von England zu einer Diskontermäßigung ſchreiten werde.

Auf Vanken Wwirkie die unbefriebigenbe Seurtellung des re
der Norddeutſchen Bank ungünſtig ein. n be

mängelte, daß der Reingewinn ſich niedriger als der vorſährige
ſtellte. Auch Hüttenwerte ſetzten nach der vorangegangenen
Steigerung auf Realiſierungen vorwiegend zu ermäßigten
Kurſen ein. Amerikaniſche Bahnen litten durch die unſichere
Tendenz RewYorks. Feſt waren WarſchauWiener, die infolge
von umfangreichen Deckungen bei Beginn eine Steigerung von
e als 2 Prozent n Auch hieß es, daß die vorher in

m u geweſenen ungünſtigen Dividendengerüchte nicht zutreffen u en. Für Elektrizitätswerte n auch heute in

vollem Ma en Werte er
n.

iße die Kis r Die einſch
fuhren gleich bei Veginn eine Beſſerung und konnten teilweiſe
päter noch weiter etwas anziehen. Jm Fateren Perlaufe gewann
ie Stimmung überhaupt an Feſtigkeit, wozu die recht vorteil

n Nachrichten über den deutſchen Außenhandel beitrugen.
uch fand der gurerſicht ſicher lauiende Bericht des „Jron Age“

beſondere Veachtung. Als feſt ſind auch r 177 und
DynamitTruſt zu melden. Letztere gewannen über 18 Prozent.
Das BVekanntwerden der Londoner Diskontermäßigung um

Prozent führte zu einer mäßigen Belebung des Verkehrs.
Tägl. Geld 3 Prozent. Privatdiskont 276 Prozent.

Weiterer Börſen und Handelsteil in der 2. Beilage.

Fehte Praht- und Fernſprech
Nachrichten.

gen internationalen Wettfliegen Paris Berlin.
Berlin, 16. Februar. Für das internativnale Wett

fliegen Paris--Verlin, für das die „B. Z. a. M.“ 100 000
Mark Preiſe geſtiftet hat, hat für den Weiterflug von
Berlin über Brüſſel nach London das belgiſche Blatt „Petit
Bleu“ bereits vor längerer Zeit 25 000 Francs und nun
mehr auch der Londoner „Standard“ einen Preis von
2500 Pfd. Sterl, geſtiftet, der an die ſiegreichen Flieger
ohne Unterſchied der Nationalität verteilt werden ſoll.

Gefahrvoller Brand,
Berlin, 16. Februar. Bei einem heute vormittag inr

Hauſe Wilsnackerſtraße 31 ausgebrochenen Feuer mußten
mehrere Bewohner des vierten Stockwerks mittels Sprung-
tuchs und Maſchinenleiter gerettet werden. Einige Per-
ſonen ſind an Rauchvergiftung erkrankt.

Von den Verſchütteten in der Kohlengrube Forchier.
Brüſſel, 16. Februar. Von den in der Kohlengrube

Forchier verſchütteten vier Häuern wurden nach 15-
ſtündiger Rettungsarbeit drei erſt ickt aufgefunden. Der
vierte wurde in hoffnungsloſem Zuſtande in ein Kranken-
haus überführt.

Feuer auf den Stahlwalzwerken der Putilowwerke.
Petersburg, 16. Februar. Die Stahlwalzwerke der

Putilowwerke ſind heute nacht in Brand geraten. Der
heftige Wind begünſtigt das Feuer.

Diskontermäßigung.
London, 16. Februar. Die Bank von England hat

den Diskont von 4 Proz. auf 314 Proz. ermäßigt.
Rußland und China.

London, 16. Februar. Ein Petersburger Korreſpon-
dent hört, daß Vorbereitungen getroffen werden für die

Wiehberbeſetzung des Jli-Diſtrikts im chine-
ſiſchen Vurkeſtan Ah gerDieſe ernſthafte Maßre notwendig geworden
Chinas beharrliche Nichtbeachtung ſeiner durch Vertrag
vom 24. Februar 1881 eingegangenen Verpflichtungen.

Die Union und Canada.

Waſhington, 16. Februar. Präſtdent Taft
drückte in einer Unterredung mit einigen Kongreßmit-
liedern ſein Erſtaunen darüber aus, daß der Sprecher des
epräſentantenhauſes Champ Clerk in die Debatte über die

Gegenſeitigkeit mit Canada auch nur im entfernteſten den
Gedanken einer Annexion Canadas hineingeworfen habe.
z einem Schreiben an ein Kongreßmitglied wird erklärt,

s genannte Alhkommen habe keine politiſche
Bedeutung Die Unterhändler auf beiden Seiten
hätten mit keinem Gedanken an eine politiſche Annerxion
ader eine Vereinigung in der Zukunft gedacht.

Aus dem nordamerikaniſchen Repräſentantenhauſe.
Waſhington, 16. Februar. Jnfolge der vorherrſchenden An

G in verſchiedenen Staatslegislaturen, Handelskammern und
tadträten hat der Demokrat Harriſon im Repräſentantenhauſe

eine Reſolution eingebracht, in der Präſident Taft aufgefordert
wird, unmittelbar nach dem 4. März eine außerordentliche
Seſſion des Kongreſſes zur Herabſetzung des Tarifs einzuberufen.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 16. Februar, früh 7 Uhr.
2vWv— 7 mperaturn e Weite r tdruck ratur Hchſter niedrigStand Stand 8

daſſen) e o ſof 1Torgau?) 776,2 1 W 3 bedeckt 5 0 1
Nordhauſen) 76,0 W 3 bedeckt 3 2 1
Magdeburg 774,2 Ws8W 3 wolktg 4 0 0
Gardelegen“) 73 1 NW s halbb.! 4 1 t
Brocken S

1) Nachm. und nachts ger. Niederſchläge. Nachm. Niederſchläge
in Schauern. Geſtern und nachts ger. Niederſchläge. Geſtern
geringe Niederſchläge.

Wetterbericht des offiziellen Wetterdienſted.
Das umfangreiche Tiefdruckgebiet im hohen Norden, welches

auf ſeiner Südſeite verſchiedene Teilminima aufweiſt, beherrſchi
heute die Wetterlage von ganz Norddeutſchland. Jm Dienſtbezirk
iſt daher bei weſtlichen Winden allgemein trübes, mildes Wetter
mit leichten Niederſchlägen eingetrelen. Da von Weſten her neue
Teilwirbel heranziehen, ſo haben wir unruhiges, wolkiges, mildes
Wetter mit etwas Regen zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, 17. Februar: Unruhig, wolkig, mild, etwas Regen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 17. Febrnar: Zeitweiſe heiter, meiſt

trocken, früh etwas kühler, am Tage gelin er.
Vorausſichtliches Wetter am 18. Zebrnar:

ziemlich trübe, etwas Niederſchläge, windig.
Etwas wärmer,

Kursnotiernngen der Reriſner Börse vom 16. Fobruar, 2 Ohr nachmſttags.
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Preisnotiorungen für Xnxe vom 16., Februar 1911,
Mitgeteilt von der Mitteldeutsehen Privefbank, Halle s- S.
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Bitterleld, Delſtaseh, Blenburg. e. c
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Gr. Ulrichstr. 44
Leipzigerstr. 16
Alter Markt 18
Gr. Steinstr. 39
Thomasiusstr. 40
Steinweg 17

Allerfeinsto Braunschweiger

Mettwurst 100
Vorzügliche

Rotwurst u 981
Tüglich frischer

Sohmeer 66
Freitag Sonnabend

la. bassler ßiDeSVeer-u ö.

delikat, mild gesalzen.

F. H. Krause,
BRernburgerstr. 16
Rurgstr. 4
Reilstr. 111
Landsbergerstr. 3
Fakobstr. 38Merseburgerstr. 159

4 Schuldverſchreibungen
der Werſchen-Weißenfelſer
Braunkohlen Aktien Geſell
ſchaft zu Halle a. d. Saale.

Ausgabe vom Jahre 1902.
Bei der heute vor einem Notar

erfolgten Ausloſung von 60 Stück
Schuldverſchreibungen unſerer
Geſellſchaft Ausgabe vom Jahre
1902 wurden die Nummern

8, 30, 41, 49, 71, 73, 83, 102,
123, 167, 190, 244, 254,
256, 257, 326, 344, 360,
415, 433, 500, 504, 529,
532, 558, 610, 647, 677,
687, 722, 727, 733, 774, 810,
835, 869, 871, 925, 963, 1029,
1044, 1064, 1081, 1132, 1135,
1171, 1182, 1210, 1214, 1228,
137 1341, 1396, 1424, 1432,

437,
im Geſamtbetrage von 30000 Mk.
gezogen.

Der Betrag derſelben wird gegen
Rückgabe der ausgeloſten Stücke
vom 1. Juli 1911 ab

bei unſerer Kaſſe in Halle a. S.
oder bei dem

Bankhanſe Reinhold Steckner in
Halle a. S. und dem

Weißenfelſer Bankverein, Filiale
des Halleſchen Bankvereins
von Kulisch, Kaempf Co. in
Weißenfels

zurückgezahlt und es hört von
dieſem Zeitpunkte ab die Ver-
zinſung derſelben auf. Der Wert
etwa fehlender, noch nicht fälliger
Zinsſcheine wird bei der Einlöſung
in Abzug gebracht.

Rückſtände aus früheren Aus
lofungen, Schuldverſchreibungen

Ausgabe von 1902 Nr. 1458
über 500 Mk.,

Ausgabe von 1898 Nr. 48
über 500 Mk.

Halle a. S., d. 14. Febr. 1911.
Werschen-Weissenfelser

Braunkohlen-Aktien-Gezellschaft.
BRierhoſr. [2769

Dynamoöl
2y1inderöl,Maschinenöl,
Staufferfett,A. Binder, Tann

Hochelegante

Salon-Pinrichtung
als 1 Umbau mit Seiten-
ſchränkchen, 1 Garnitur,
1 gedieg. Schränkchen, 2
Stühle, 1 Tiſch verk. bill.
Priedrich Peileke,

Geiſtſtr. 25. [2793

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Reitzeuge,
Ofſtziers-

ausrüstungen,
Damensättel,

Reit- u. Fahr-
peitschen,

Reitstöcke
Reit- und Fahrhand-

schnhe, Kandaren,
Gebisse, Sporen,
Gamaschen,

alle Reit-, Fahr- und
Sportartikel

ompfiehlt zu müssigen Preisen

Paul. Göldner,
Aih. Herrmann Nachf.,

Sattlerwarenſabrik,
Halle a. S., Leiprigerstr. 79.

geſucht.

Gegründet 1822.

Tägl. fr. gebr. Kaffee,
Marke Tafelkönigin, Pfd. nur k. 1.30,

koſtet überall Mk. 1.40.

z Geiſtſtr., EckeGebr. Raue, Albrechtſtr.46.

Tabakpfeifen, aus

Shag-, Jagd, Haus
und Arbeitspfeifen

empfiehlt in größter
Auswahl billigſt

Ernst Karras jun., s4 Leipzigerſtr. 4.

Pianinos
in allen Preislagen, nur beſte,
bewährte Fabrikate, gegen

s

bequeme Teilzahlungen.
ohne Preiserhöhung zu ſoliden

Preiſen. [2695Abert Hoffmann,
am Riebeckplatz.

KlettenwurzelHaaröl
von Carl lahn in Gotha,

feinſtes beſtes Toilettenöl zur Er
haltung, Kräftigung und Ver-
ſchönerung des Haares, zur Reini
ung des Haarbodens und Be-ſein ung der Schinnen. Seit über

50 Jahren eingeführt, bewährt
und überall von der Kundſchaft
rühmlichſt empfohlen. Allein zu
haben in Flaſchen mit Siegel und
Firma des Verfertigers verfeben,
à 75 Pfg. und 50 Pfg. bei [958

Albin IIentze,
Schmeerſtraße 24.

Friſche Makronen,
pro Pfund 1 Mk. 20 Pfg.

zu haben bei (2089
CarlBooch, die in Zur

Althee-Bonhon,
beſtes Bonbon gegen Huſten
und Heiſerkeit, nach alt. Rezept
n Eſſenzen) empfiehltZHarnin üiler, Geiſtſtraße 51.

Perlangte Perſonen.

Eine gut eingeführte landwirt
ſchaftl. Maſchinenfabrik der Prov.
Sachſen ſucht zum Verkauf ihrer
Fabrikate an Landwirte einen
geeigneten Herrn. Herren,
welche ſich für einen ſolchen Poſten

halten und ſich eine
auernde, angenehme Stellung

ſuchen wollen, bitte Angebot mit
Lebenslauf unter Z. a. 587 in
der Exped. d. Ztg. niederzulegen.

Für größere Rübenwirtſchaft,
Nähe Weißenfels, wird z. 1. April
d. ne ein tüchtiger, verheir.

0 faufseher
Bewerbungen unter

Z. e. 583 befördert die Exped.
dieſer Zeitung. [96
er
Ein ſauberes,

mit guten Zeugniſſen, nicht unter
18 Jahren, wird für älteres Ehe
paar zum 1. April er. geſucht.
Selb. muß ſelbſtändig bürgerliche
Speiſen kochen können und dem
Haushalt vorſtehen. Lohn 20 Mk
Monat. Perſönliche Vorſtellung
erw. G. Bernhard, Rentier,
Bahnhof Mansfeld Nr. 9.

Suche zum 1. Aprilfür meinen Sohn Stellung

gär zur Erlernals Polontär ber Landwirt
ſchaft auf mittlerem Gute. Off. erb.
u. Z. 2377 an die Exp. d. Ztg.
Suche Zreuung Pgyſzpjtter

mit 30--50 Leuten; bin 42 J. alt,
kath., g. mit ſämtl. landw. Arbeiten,
hauptſ. Rübenb., vertr. Gute langj.
Zeugn. ſteh. z-Verfüg., Kaution kann
nach Wunſch geſtellt werden u. ſtehe
ich den Herren Rittergutsbeſitz. mit
ger Leuten zu Dienſt Paul Zenker,
andsberg a. W., Friedrichſtadt 64.

Gutsfamilien wie Knechte,
Tagelöhner, Schweizer ufw. beſorgt
Hermann Elsner, gewerbsmäßiger
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 1.
Tel. 2073. 20j. led. Schweizer ſ. St.

vabe 180 Rübenarbeiter
2 zu viel angenommen u. gebe dieſe

mit Aufſeher ab (Ekoſtenfrei). Off.
erb. Aufſeher Arndt, Birkholz
bei Friedeberg (Neumark).
C

Vermietungen.
1. April N3 Kirchſtr. 16,iſt Dölan, das

Einfamilienhaus
m. Garten zu verm. Dölauer Hart
ſteinfabrik, Halle a. S., Grünſtr. 31.

Die Vorzuge der Salamanderstiefel sind nicht Zufall,

sondern ein Ergebnis sorgtältiger Herstellung

Einheitspreis 12tür Damen u. Herren Mk. 50

Luxus- Ausführung M. 16.50
Fordern Sie Musterbuch

Salaman
Schuhges. m. b. H., Berlin

Niederlassung:

Halle a. S.,
Leipzigerstr. 100.

behrling gesucht
für lebhaftes Kolonialwaren-
geſchäft en gros--en detail. Penſ.
nicht im Hauſe. Penſionsbeitrag
wird gewährt. Meldungen unter
Z. h. 2376 an die Exped. d. Ztg.

Eine tüchtge Mamſell
für ſeine 200 Morgen große
Landwirtſchaft ſucht zum 1. April
F. Scharr, Molau. Bahnſtation.

Zeitz-Camburger Bahn.

Verh. Jnſpektor ſucht 1.7.
oder 1./4. ſelbſtänd. dauernde
Stellung. Gute Zeugniſſe z. D.
Offert. unt. Z. m. 581 an die
Expedition dieſer Zeitung. [960

Per ſofort reſp. 1. April
empfehle gut ausgebildete
Landwirtsſöhne als Verwalter,
Hofverwalter' und Volontäre,
teilweiſe ſchon in Stellung
eweſen und im Beſitz guterZFengriſſe Direktor Falken-

vwerg, Halle a. S., Leipzigerſtr. 53.

Suche für meinen Sohn zum
1. April Stellung als Verwalter,
auf größerem Gute am liebſten
nicht unter 1000 Morgen, da
al ſchon auf größerem Gute

tig iſt.
Gutsbeſitzer Ludwig ZTander

Schladitz bei Güntheritz
(Kreis Delitzſch).

in

5 Zim., Küche,Dtagen-Wohnung, Bad u. reichl.

Zubehör, per 1. April oder ſpäter
zu vermieten. Näheres Mans-
felderſtraße Nr. 41 (Kontor).
Herrſchaftlihe Wohuung,
drei Stuben mit Balkon, Kammer,
Küche, Keller, Stallung u. Gemüſe
garten, zum 1. April, eventl. auch
ſofort zu beziehen. Gärtnerei

0000-12000 Mk.x

X Hypothek auf Hausgrundſtück
X in Halle a. S. geſucht. Werttaxe

43 000 Mk. Vermittler verbeten.
Offert unt. B. K. 5553 an

X Rudolf Mosse, Halle, erb.

fernrof 336

und Neue Promenade 14
(neben der alten Volksschule).

Untertgillen e ſteh
Große Auswahl.

K. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.
Heſte Hauk, Cremeu. SeifenSpezialitäten
empfiehlt billig die Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Hochzeits-, Jubiläums- und
Patengeſchenke

in Gold, Silber- u. Geißlinger
ſchwerverſilb. Alfenidewaren.

Maſſiv ſilberne
Beſtecks,
Eßlöffel,

Kaffeelöffel,
Mokkalöffel,

Patenlöffel 1e.
20 neue Modelle

vorrätig.
Geißlinger und
Alpacca Beſtecks
in ſchwerer Ver

e ſilberung, 20 neue
Modelle vorrätig

Lagerbeſichtigung erbeten.

Sehenswerte Ausſtellung
und große Auswahl in der

aſeberg-Paſſage und
3 Schaufenſtern.

Paul Masehberg, Juwelier,
nur wroße Ulrichſtraße 48,
gegenüber der Bölbergaſſe.

hrosse

helegenheit!
Die vorhandenen Beſtände

werden jetzt zu
enorm billigen Preisen

verkauft im

heschäft
Gr. Ulrichstr. 33.

Ein Poſten
feine Handtäſchchen,

aus prima Leder,
aparte Neuheiten,

O ſehr billig.Zigarren-n. Brieftaſhen

Portemonngies, Treſors
ſowie alle SortenAkten u. Ruſknappen

u. dergl-
Ein Poſten

Hand u. Reiſetaſchen,
Bluſen u. Reiſekoffer,

Schulranzen n. dgl.
W ſpottbillig. DeHochap. Gummi-Gürtel

zu faſt halben Preiſen.

P. Fenner,
Gr. Ulrichſtr. 33,
neben Pottel Broskowski.

Familiennachrichteu.

We
Die glückliche Geburt eines 2

munteren Töchterchens 5
0 zeigen hocherfreut an

Musilk-Unterricht,
Klav., Violine, Cello, Harmonium,
Geſang, Theorie in u. Std.,
an Kinder und Erwachſene.
R. Petri u. Frau M. Petri,
Akadem. Musik-Inst., Friedrichstr. 11.

akad. gebild.,Aek.-Jnſpektor, vermögendu.

tüchtig im Fach, wünſcht mit gebild.,
vermögenden jungen Dame Be
kanntſchaft zwecks Heirat.
ges mögl mit Bild unter
Angabe aller näheren Verhältniſſe
u. Z. g. 2375 an die Exped. d. Ztg.
erbeten. Diskretion zugeſichert
und verlangt. Agenten verbeten.

Hochzeits-GeschenKe
empfiehlt in größter Auswahl
Juwelier Tättet, Schmeerſtr. 12,c Hapfenſtraße- Fernſpr. 3495.

2

3 Johannes Anders u. Frau

geb. Loeseh.
Halle a. S., d. 16. Febr. 1911.

0000000000009000009000
Verlobt: Frl. Berta Korn

mit Hrn. Leutn. Hans Riehle
(Saarbrücken). Frl. Eliſabeth

ogelbacher mit Herrn
Gutsbeſ. Felix Roſe (Barmen
--Schönewalde bei Jaſtrow,
Weſtpreußen).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Graf v. Krockow (Krockow
i. Weſtpr.). Hrn. Apotheken-
beſitzer Erwin Strube (Oels
i. Schl.). Hrn. Karl Roſe
(Halberſtadt). Hrn. Regierungs
u. Forſtrat Rhenius (Köslin).

Geſtorben: Hr. Carl Dege-
ring (Quedlinburg). Hr. Rentier
Franz Tornack (Wittenberg).
Hr. Oberlehrer Profeſſor Emil
Gaeßner (Hannover). Frau
Ton Foehr geb. Fritzſching
(Cöthen i. Anh.).

0009

Dies zeigen seinen zahlreich

Beerdigung Freitag vormittag

Max Oste, Osmünde, 1 km
von Station Gröbers. [988

4 gr. Zim.,Prdl. Wohnung, äüe e gecge,

X ſchöne Veranda, Gartenſeite,
X Süd, in herrſch. Hauſe, a. kinderl.

Ehepaar, einz. Herrn od. Dame
zu verm. Gr. Steinstr. 58 II.

Auguſtaſtraße 2, Nähe der Bahn,
5 Stuben, 2 Kammern, Küche u.
Zub., 650 Mk., 1. April zu verm.

Laclienm,
beſte Lage in Reſidenzſtadt Thür.,
mit oder ohne Wohnung c. ver
1. 4. zu vermieten. Off. unter
Z. K. 2378 an die Exp. d. Ztg. erb.

Geldverkelhr.
20000 Mk.

zur I. Stelle auf Wohn
hans in Halle a. S. Nord

X geſucht. Vermittler verbeten.
Offert. unt. B. L. 5554 an
X Rudolf Mosse, Halle, erb.

Dienstag vormittag entschlief sanft im 85. Lebensjahre der

nentner GUStau Lauffer.
en Freunden und Gönnern an

Stfadtrat Klopfleisch und Hermann Weschke.
22 12 Uhr von der Leichenhalle t

des Südfriedhofes.

Unterfertigter erfüllt bie

c

G
hech verehrten E. M. E. M., lieben A. H.
i. a. B. i. a. B. von dem am 15. d. Mts. erfolgten Ableben
ihres lieben aktiven Vereinsbruders

zkud. agr. August Roters
geziemend in Kenntnis zu setzen.

In aufrichtiger Trauer
Die Aktiuifas des akad. lanüw. Vereins

Halle a. Saale.
Lohs töter, Vorsitzender.

Tei chenfeier Freitag, den 17. d. Mts., mittags 12 Ubr
im Elisabeth Krankenbause,

rwit die traurige Pflicht. seine
A. H. und
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Freitag
2. Beilage zu Nr. SI der Halleſchen Zeitung 17. Februar 1911.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Amgebung.
Zur Lohnbewegung in der Weißenfelſer

Schuhinduſtrie.
Der Verein Weißenfelſer Schuh und Schäftefabrikanten be

ſchloß in ſeiner am Mittwoch abgehaltenen Verſammlung ein
ſtimmig, den Arbeiterorganiſationen durch folgenden Vorſchlag
ſein Entge enkommen zu zeigen:

„IJn allen Betrieben, wo bisher 60 Stunden gearbeitet
wird, ſoll vom 1. Oktober d. Js. die Arbeitszeit um zwei
Stunden pro Woche verkürzt werden. Eine weitere Ver
kürzung der Arbeitszeit um eine Stunde pro Woche, womit die
914ſtündige Arbeitszeit erreicht wird, ſoll am 1. Oktober
1912 eintreten. Der Wochenlohn ſoll ungeſchmälert bei
dieſer Verkürzung fortgezahlt werden, während eine Erhöhung
der Akkordlöhne ausgeſchloſſen iſt. Auf eine Feſtlegung
des gewünſchten Neunſtundentages auf abſehbare Zeit können
wir uns jetzt nicht einlaſſen. Für Ueberſtunden ſollen
25 Prozent mehr gezahlt werden. Die Arbeiterverbände ver
pflichten ſich, uns vor Ablauf von mindeſtens vier Jahren neue
Forderungen nicht zu ſtellen.“

Weiter wurde beſchloſſen, beim Eintritt eines Streikes alle
vetriebe, mit Ausnahme der Verſandabteilung, zu
ſchließen.

Ein Rieſenbetrug.
Von einem ſchweren Schlage iſt eine angeſehene Greizer Woll

warenfabrikationsfirma betroffen worden, und zwar die
Firma Franz Heyer. Die ſeit Jahren dort beſtehende Firma hatte
in Berlin einen Vertreter, der das große Geſchäft, das ſie beſonders
nach Berlin machte, in der raffinierteſten Weiſe zu Betrügereien be-
nutzte. Er fingierte Aufträge großer Berliner Firmen, ließ
aber dann die Waren nicht jenen Firmen zugehen, ſondern verkaufte
ſie in ſeinem eigenen Nutzen und hat das Geld anſcheinend ver
ſpekuliert. Da er es geſchickt verſtand, durch immer neue Schwindel
tricks ſich das Vertrauen zu erhalten, ſo ſummierten ſich die Aufträge
in die Hunderttauſende; man ſpricht von 700 000 Mark. Als
jetzt der Schwindel an den Tag kam, war die Firma Franz Heyer
ruiniert und muß ihre Zahlungen einſtellen. Die beiden
Jnhaber, die erſt vor einigen Jahren das zukunſtereiche Geſchäft er
warben, ſind um ihr ganzes Vermögen betrogen. Da
man beide in der Greizer Geſchäftswelt als tüchtige und ſtrebſame
Geſchäftsleute ſchätzte, ſo erweckt der Zuſammenbruch der Firma allſeitige
Teilnahme.

h. Wettin, 15. Februar. (Experimentalvortrag.
Schulſparkaſſe.) Der bereits für Mittwoch, den 18. Januar,
angeſetzt geweſene Unterhaltungsabend findet beſtimmt am 18. Februar
abends 8 Uhr im Saale des Gaſtwirts Köppe hier ſtatt. Es iſt ein
Experimentalvortrag mit Lichtbildern vorgeſehen Thema „Das elek-
triſche Licht“. Der Vortragende, Herr Rektor Stoye aus Quedlin-
burg, wird ſeinen Vortrag nach folgenden Geſichtspunkten gliedern.
Jm erſten Teile ſpricht er über a) die Wechſelbeziehungen zwiſchen
elektriſchem Strom und Magnetismus, d) Magnetinduktion, e) die
Dynamomaſchine, d) der Akkumulator, e) der elektriſche Motor. Der
zweite Teil behandelt a) Wirkungen im Stromkreiſe und außerhalb
der Stromlage, b) der elektriſche Strom, e) das elektriſche Bogenlicht,
q) die elektriſche Glühlampe, e) Nernſtlampe und Lampe mit Metall
ſaden. Die für den 18. Januar gelöſten Karten behalten natürlich
ihre Gültigkeit. Geſtern wurden von der Schulſparkaſſe durch Herrn
Rektor Born 13 abgehenden Schülern 325,32 Mk. ausgezahlt. Eine
immerhin ganz beträchtliche Summe, wenn man bedenkt, daß die
Schulſparkaſſe erſt ſeit neun Monaten beſteht. Da ihr ethiſcher und
praktiſcher Zweck unverkennbar iſt, ſo wird dieſe Einrichtung in Zu
kunft hoffentlich mehr und mehr Anklang finden.

Osmünde, 15. Februar. (Veteranenehrung.) Jn
ſeiner letzten Verſammlung beſchloß der Landwehrverein von Osmünde
und Umgegend einſtimmig, ſeinen Veteranen am 22. Mär z, dem
Geburtstage des alten Kaiſers, unter deſſen Führung ſie gekämpft
haben, ein Feſteſſen zu veranſtalten. Man kann diefem Beſchluß
nur zuſtimmen, hat es ſich doch ſchon überall in der Umgegend
geregt, die alten Kämpfer von 1870/71 in irgendeiner Weiſe zu ehren.

g. Lochau (Saalkreis), 15. Februar. (Glücklich gerettet.
Die Kinder des Herrenſchneidermeiſters Hermann D. hier ver-
gnügten ſich bei einem Beſuche bei ihren Großeltern in Burg-
liebenau auf dem Eiſe des dortigen Teiches. Der Knabe kam
beim Glandern einem wegen der Fiſche und des Waſſerholens in
das Eis gehackten Loche zu nahe und ſtürzte in das über 1 Metertiefe Se Auf die Hilferufe der Schweſter eilte Herr Fleiſcher

meiſter iller herbei, dem es gelang, den faſt lebloſen Knaben
vom ſicheren Tode des Ertrinkens zu retten.

g. Ammendorf, 15. Februar. (Verſchiedenes.) Der in
der Nacht zum Montag in vergangener Woche aus der Arreſtzelle
zu Ammendorf entwichene Bergarbeiter Fleiſcher iſt in
Dürrenberg feſtgenommen und in das Amtsgerichtsgefäng-
nis Lützen eingeliefert worden. Die Holzdiebſtähle
mehren ſich im Auengelände. Jn voriger Woche iſt der Arbeiter
R. aus Halle als einer der Langfinger ermittelt worden, die es
in der Saaleaue auf Rüſterknüppel abgeſehen haben. Eine An-
zahl Knüppel und eine kleine Säge ſind von der hieſigen Polizei
verwaltung beſchlagnahmt worden. Jnfolge des dichten Nebels
ſtieß am Montag ein von Halle kommendes Automobil auf der
Merſeburger Chauſſee gegen einen auf der Fahrt von Ammendorf
nach Halle begriffenen Motorwagen der Fernbahn. Der Chauffeur
war dieſem zwar ausgewichen, kollidierte dabei aber mit einem
Mühlengeſchirr. Hierdurch kam das Auto ins Schleudern und
ſtieß gegen den Motorwagen. Die Beſchädigungen ſind verhält-
nismäßig gering.

g. Beeſen, 15. Februar. (Gemeindevertreter-
ſitzung.) Jn der letzten Sitzung der Gemeindevertreter kam
die Frage der öffentlichen Straßenbeleuchtung zur Beſprechung;
das Bedürfnis wurde einſtimmig anerkannt, Ausführungsbvor-
ſchläge erwartet man von der Beleuchtungskommiſſion. Die All-
gemeine Elektrizitäts- Geſellſchaft ſoll angehalten werden, die
Halteſtellen der elektriſchen Fernbahn auf eigene Koſten zu be
leuchten. Dem Antrag Stein und Genoſſen um Anſchluß ans
Halleſche Waſſerwerk ſoll nähergetreten werden. Die Abgabe
von Elſterſand an R. nach Halle wurde genehmigt, ebenſo die
Bekleidung bedürftiger Konfirmanden. Zum Schluß empfahl
Herr Direktor Löſe den von Radewell mit der A. E.-G. ge-
ſchloſſenen Lichtvertrag zur Annahme.

g. Döllnitz (Saalkreis), 15. Februar. (J nduſtrielles.)
Die zum hieſigen Rittergute gehörige Dampfziegelei wird eine
weſentliche Neuerung erfahren, indem ein der Neuzeit enk-
ſprechender Ringofen erbaut wird. Die vorbereitenden Arbeiten
hierzu ſind bereits im Gange. Das zur Steinfabrikation er
forderliche und ſich gut eignende Tonmaterial wird bei den Ab
räumungsarbeiten der Braunkohlengrube in weſentlichem Maße
gewonnen und mittels Feldbahn zur Verarbeitungsſtätte be-
fördert. Die Güte der Steine iſt eine bekannte.

g. Weſenitz (Saalkreis), 15. Februar. (JZum Waſſer-
ſtande.) Die Weiße Elſter hat jetzt einen ſo niedrigen Waſſer-
ſtand, wie er zur Hochſommerzeit kaum beobachtet wird. Jnfolge
des Tauwetters vor einiger Zeit wuchs das Waſſer rapid, ſo daß
der Fluß vollufrig wurde und auszutreten drohte; durch den ein
getretenen Froſt ging jedoch der Waſſerſtand derart zurück, daß

lung ab

Seeburg über das Leben und Wirken

er um die jetzige Zeit als ein abnormer bezeichnet werden kann.

g. Oſendorf (Saalkreis), 15. Februar. (Gaſtwirtever-
e in.) Der Verein der Gaſtwirte von Ammendorf und Umgebung
hielt bei Herrn Gaſtwirt A. Kirchhof hier ſeine Monatsverſamm

Die Neueinrichtungen an den Bierleitungen regten
nochmals eine längere Beſprechung an. Hierbei wurde geäußert,
daß die ſeinerzeit als notwendig an ebrachten Bierfänger jetzt
wieder entbehrt werden könnten. Beſchloſſen wurde, die nächſte
Verſammlung bei Herrn Landmann in Ammendorf abzuhalten.

Höhnſtedt. 15. Februar. (Familienabend.) Am
14. Februar, an Luthers Sterbetag, fand im „Gaſihof zum Kronprinzen
hier ein Familienabend ſtatt. Er wurde mit dem Geſang „Jch
bete an die Macht der Liebe“ eröffnet. Nachdem Herr Paſtor Hering
die Verſammlung begrüßt hatte, berichtete Herr Paſtor Giſeke-

des aus Seeburg ſtammenden
Miſſionars Karl Ruhmland, der im Jahre 1910 auf ſeiner ſelbſt
gegründeten Miſſionsſtation Brandt in DeutſchOſtafrika im vollem
Mannesalter verſtorben iſt. Hierauf führte Herr Paſtor Liebau-
Schochwitz eine Serie Lichtbilder aus dem Volks und Miſſionsleben
Deutſch Oſtafrikas vor, nachdem er vorher an Hand von Karten mit
Dentſch Oſtafrika bekannt gemacht hatte, wo er mehrere Jahre als
Miſſionar ſelbſt tätig geweſen iſt. Der Vortrag, wie auch die Licht-
bilder fanden allgemeinen Beifall. Mit dem Geſang wiederum ſchloß
die Feier. Am Ausgange wurden Gaben ſür die Miſſion in Empfang
genommen.

g. Aus dem Elſtertale, 15. Februar. (Altlichtmeſſen.)
Bei den Vorfahren der jetzigen älteren Generationen war in land
wirtſchaftlichen Kreiſen hier der 14. Februar als „Altlichtmeſſe“ be
deutungsvoll für die kommende Ernte. Denn es hieß „Altlichtmeſſen
hell und klar, gibt ein gutes Gerſtenjahr“ „Altlichtmeſſen hell, macht
die Scheunen dunkel Altlichtmeſſen dunkel, macht die Scheunen hell“.
Danach wäre, wenn die alte Regel Recht behielte, auf eine gute
Ernte heuer zu rechnen, welche die Scheuer füllt, denn der geſtrige
Tag war klar und hell. Jn Schäferkreiſen legte man jedoch dem
2. Februar beſonderen Wert bei, indem es hieß Lieber einen Wolf
im Stalle, als Sonnenſchein an dieſem Tage, da Sonnenſchein einen
Nachwinter zur Folge habe und Futtermangel herbeiführe. Am
2. Februar war es nun allgemein trübe, wenn auch bisweilen die
Sonne den Wolkenſchleier durchbrach.

g. Burgliebenau (Kreis Merſeburg), 15. Februar. Ein
bruchsdiebſtahl.) Jn der Sonntagnacht zwiſchen 9 und
12 Uhr wurde bei Herrn Schafmeiſter L. hier, als die Familien
mitglieder von Hauſe abweſend waren, ein dreiſter Einbruchsdieb
ſtahl verübt. Die Diebe hoben mittels eines Spatens die ver-
ſchloſſene Haustür aus den Angeln, nachdem ſie bei demſelben
Verſuche eine Düngergabel zerbrochen hatten, und gelangten in
die Wohnräume. Offenbar hatten ſie es auf Geld abgeſehen, denn
die durchwühlten Betten, Schränke uſw. deuteten darauf hin. Die
Tiſchlampe hatten ſie angezündet und die Gardinen zuſammen-
geſteckt. Nur ein geringer Betrag fiel ihnen in die Hände. Das
Sparkaſſenbuch blieb unberührt. Jn der Küche befanden ſich ge
räucherte Wurſtwaren, von denen ſie den größten Teil mitgehen
hießen. Der am anderen Tage requirierte Polizeihund nahm
zwar Witterung, doch Nebel und Feuchtigkeit hatten die Spuren
verwiſcht, ſo daß die Suche reſultatlos verlief. Die Diebe müſſen
mit den Verhältniſſen vertraut geweſen ſein.

z. Artern, 15. Februar. (Verhaftung. Städtiſche
Sparkaſſe.) Der Arbeiter Kette von hier wurde in Haſt ge
nommen, weil er im Verdachte ſteht, ſich an ſeiner 16jährigen Tochter
vergangen zu haben. Die hieſige ſtädtiſche Sparkaſſe hat im
abgelaufenen Jahre einen Reingewinn von 31 827 Mk. erzielt, der zur
Hälfte zu öffentlichen Zwecken verwendet werden kann. Die andere
u fließt dem Reſervefonds zu, der damit die Höhe von 299 903 Mk.
erreicht.

Sangerhauſen 15. Februar. (Von der ſtädtiſchen
Sparkaſſe und den ſtädtiſchen Finanzen,) Der Ein
lagebeſtand unſerer ſtädtiſchen Sparkaſſe ſtellte ſich am 31. Dezember 1910
auf 13 07t1 522 Mk., während der Gewinn rund 93 000 Mk, betrug.
Da der Reſervefonds die ſtatutenmäßig vorgeſchriebene Höhe längſt
erreicht hat, ſo kann der ganze Gewinn zu igemeinnützigen Zwecken
verwendet werden. Trotzdem muß der Kommunalzuſchlag wieder erhöht
werden, da die Ausgaben der Stadt gegen das Vorjahr um 31 800 Mk.
geſtiegen ſind. Nach dem jetzt öffentlich ausliegenden Etatsentwurfe
tritt eine Erhöhung des Zuſchlags zur Staatseinkommenſteuer um
5 Proz. und zu den Realſteuern um 20 Proz. ein, ſodaß 1911 erhoben
werden 205 Proz. zur Staatseinkommenſteuer und 240 Proz. zur
Grund, Gebäude- und Gewerbeſteuer. Außerdem werden 100 Proz.
von der Betriebsſteuer erhoben.

o Freyburg (U.), 15. Februar. (Schulſparkaſſen.) Jn
den Dörfern Goſeck und Eulau ſind ſeit dem 1. Oktober 1909
Schulſparkaſſen eingerichtet worden, in die im Jahre 1910 53 bezw.
38 Kinder 754,69 bezw. 458,70 Mk. einzahlten. Zurückgezahlt wurden
49,85 Mk. Der Beſtand om 31. Dezember betrug 1369,08 Mk.

W. Erfurt, 15. Februar. (Aufſehen erregende Ver-
haftung.) Der frühere Zigarettenfabrikant E. Koncinsky in
Erfurt, der erſt ſein Geſchäft am Anger, dann an der Tromsdorff
ſtraße betrieb, iſt unter dem Ve dacht, Unterſchlagungen in erheblichem
Umfange verübt zu haben, auf Anordnung des Staatsanwaltes ver
haſtet worden.

W. Erfurt, 15. Februar. (Die Lohnkämpfe im
Schneidergewerbe.) Jm Schneidergewerbe wird es bekanntlich
in dieſem Frühjahr vorausſichtlich zu Lohnkämpfen kommen. Von
den Schneidergehilfen ſind für den 31. März 48 Tariſverträge ge
kündigt worden, darunter in Koburg, Eiſenach, Erfurt, Greiz, Jena
und Sonneberg.

Heiligenſtadt, 15. Februar. (Der Bau der Bahn
Heiligenſtadt Schwebda Eſchwege) wird in dieſem
Frühjahr von Heiligenſtadt aus in Angriff genommen werden.

Oſchersleben, 15. Februar. (Einen doppelten Brand-
ſt ift er) glaubt man jetzt inhaftiert zu haben. Ein in Hadmers
leben beſchäftigter polniſcher Arbeiter wurde feſtgenommen, weil er
den neulichen Brand auf Kloſter Hadmersleben böswillig verurſacht
haben ſoll. Jetzt häufen ſich gegen ihn die Verdachtsmomente, daß er
auch der Urheber des Großſeuers von Weihnachten 1909 in Hordorf
war, wo Gebäude der Landwirte Pommer, Graeger und Brüggemann
niederbrannten. Bei letzterem war der Verhaftete als Knecht tätig.
Er gilt ſchon als überführt. Auf Ergreifung des Brandſtifters waren
Belohnungen ausgeſetzt.

Hſchersleben, 15. Februar. (Die Erhaltung der
Reiherkolonie bei Oſchersleben) hat ſich der rührige
„Bund zur Erhaltung der Naturdenkmäler aus dem Tier und
Pflanzenreiche“ zur Aufgabe geſtellt. Die Reiherkolonie befindet ſich
in dem etwa 8 Kilometer von Oſchersleben entfernten, dem Baron
von Aſſeburg-Neindorf gehörigen Walde und umfaßt etwa 30 Horſte.

GroßSalze, 15. Februar. (25 Jahre Sanitäts
kolonne.) Auf ein 25jähriges Beſtehen blickt in dieſem Jahre die
Sanitätskolonne vom Roten Kreuz in GroßSalze zurück. Sie iſt die
zweitälteſte im Regierungsbezirk Magdeburg nur die Magdeburger
Kolonne iſt älter.

M. Mühlberg (Elbe), 15. Februar. (Schifferfeſt.) Letzten
Sonntag feierte der hieſige Schifferverein ſein diesjähriges Wintetfeſt.
Dasſelbe begann mit einem Feſtgottesdienſt, bei welchem Herr Schiffer
paſtor Mendelſon aus Magdeburg die Predigt hielt. Jn An
lehnung an das Bibelwort Matth. 10, 16 (Seid klug wie die
Schlangen und ohne Falſch wie die Tauben) legte der Feſiprediger
unter ausführlichem Hinweis auf die Freuden und Leiden, auf die
Gefahren und Erfolge des Schifferſiandes der auch im übrigen ſehr
zahlreich erſchienenen Gemeinde die Mahnung ans Herz: Seid klar
und ſeid wahr!
Jahre, daß Herr Paſtor Mendelſon den in Mühlberg heimiſchen Elb
ſchifſern auch im Winter nahetrat. Seine Darbietungen erfreuen ſich
ſtets auch bei der Allgemeinheit der Bürgerſchaft großer Beliebtheit.

Es war das fünfte Mal innerhalb der letzten vier

W. Eiſenach, 15. Februar. (Elektriſch!) Die Ueberland-
zenttale zu Stockhauſen bei Eiſenach will ſämtliche Orte in Eiſenachs
näherer und weiterer Umgebung mit Elektrizität zu Beleuchtungs
und Kraftzwecken verſorgen.

W. Gotha, 15. Februar. (Petition um Erhöhung der
Lehrergehälter.) Der Landeslehrerverein des Herzogtums
Gotha hat in einer Petition an das Staatsminiſterium darum nach
geſucht, daß die Lehrer des Herzogtums Gotha denen des König-
reichs Preußen gehaltlich gleichgeſtellt werden. Jetzt ſtehen die Lehrer
des Herzogtums Gotha unter den deutſchen Bundesſtaaten an 13. Stelle.
Während ein Lehrer bis zum 60. Lebensjahre in Preußen 95 230 Mk.
bezieht, beträgt die Geſamtſumme im Herzogtum Gotha in derſelben
Zeit nur 84 300 Mk.

R. Gotha, 15. Februar. (Hartnäckiger Selbſtmord-
kandidat. Zu den Bilderdiebſtählen. Erfolge in
Ferienkolonien.) Vor einigen Tagen verſuchte ein aus
Geſchwenda ſtammender Mann namens Heyer ſich in Georgen
thal zu ertränken. Er wurde aber dem Waſſer entriſſen. Geſtern
nahm er ſich auf dem hieſigen Friedhofe durch Erſchießen das Leben.
Wie verlautet, war Furcht vor Strafe wegen ſittlicher Verfehlungen der
Grund zu dem Selbſtmorde. Zu der Notiz, daß in der Angelegenheit
der Bilderdiebſtähle im hieſigen Schloſſe ein Schloßbeamter nach Hinter
legung einer Kaution auf freiem Fuße gelaſſen ſei, teilt das „Gothaiſche
Tageblatt“, welches das Gerücht verbreitet hatte, mit, daß dieſer Teil
der Nachricht auf einer falſchen Jnformation beruhe und daß in die
Angelegenheit kein weiterer Schloßbeamter verwickelt ſei. Nach dem
jetzt veröffentlichten ärztlichen Bericht über die Ferienkolonie wurden
aus dem Herzogtum Gotha 134 Kinder einer ſolchen überwieſen. Das
Ergebnis war inſofern günſtig als das Körpergewicht der Kinder
durchſchnittlich um 1,47 kg zunnahm. Vollſtändig geheilt wurden
31,8 bei 66,36 wurde das Leiden weſentlich gebeſſert und nur
bei 11,8 wurde keine Beſſerung erzielt.

W. Apolda, 15. Februar. Veränderungen im Be-
zirksdirektorium.) Bezirksdirektor Geheimer Regierungsrat
Dr. Heydenreich-Apolda wird in das Staatsminiſterium berufen
und Bezirksdirektor Weimar Dermbach in der gleichen Eigenſchaft
nach Apolda verſetzt. Bezirksrat Freiherr von Groß im Weimar.
wird unter Ernennung zum Bezirksdirektor nach Dermbach verſetzt

Perſonalnachrichten.
Erledigte Pfarrſtelle in der Provinz Sachſen. Die Pfarr

ſtelle zu Hoppenſtedt, Diözeſe Oſterwieck (zwei Kirchen), iſt zu
beſetzen. Neben freier Wohnung Grundgehalt erſter Klaſſe. Beſetzung
durch die Kirchenbehörde. Bewerbungen ſind an das Konſiſtorium zu
richten.

Verliehen wurde dem Oberſtleutnant a. D. von Stock
hauſen zu Meiningen der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe
und dem Feldhüter Heinrich Seeger zu Burg (Goſſel) im erſten
Jerichowſchen Kreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen.

Gerichtsſaal.
Ein falſcher Miſſionar. 1907 trat in Halle a. S. und

Umgegend ein 26 jähriger Schwindler namens Grundmann
als angeblicher Miſſionar auf. Es gelang ihm unter der angenommenen
Maske, durch Vertrieb von Schriften gute Geſchäfte zu machen. Er
gründete eine „Privatmiſſionsgeſellſchaſt“, in deren Dienſte er durch
ſchnittlich 10——-15 Perſonen, hauptſächlich zum Austragen ſeiner Druck
ſchriſten, beſchäſtigte. Er ſchickte ſeine Gehilfen angeblich im Namen
der Deutſchen Miſſionsgeſellſchaft ins Land und ließ ſie den Käufern
der Schriften verkünden, mit dem Erlöſe ſollten arme, hilfsbedürftige
Leute unterſtützt werden. Für jedes Schriſtchen ſtrich er 10 Pfg. ein,
während er ſelbſt für 10 000 Stück nur 120 Mk. zahlte. Er ſoll auf
dieſe Weiſe einen jährlichen Reingewinn von mindeſtens 8000 Mk. er
zielt und ein floties Leben geführt haben. Seinen Angeſtellten, denen
der betrügeriſche Charakter ihres Herrn und Meiſters verborgen ge
blieben ſein ſoll, gab er 3 Prozent vom Umſatz ab. Grundmann
ſtand früher eine Zeitlang im Dienſte der Heilsarmee und trat dann
zur Berliner Stadtmiſſion über, von der er aber 1904 entlaſſen
wurde. Auch in einer Trinkerheilſtätte hat er ſchon einmal Aufenthalt
nehmen müſſen. Vor dem Halleſchen Schöffengericht beſtritt er, als
Miſſionar betrügeriſche Zwecke verfolgt zu haben er habe ſich wirklich
beruſen gefühlt, das Evangelium in die Häuſer zu tragen. Der
Amtéanwalt beantragte gegen ihn wegen fortgeſetzten Betruges acht
Monate Gefängnis nebſt zwei Jahren Ehrverluſt. Der Gerichtshof
hielt einen Monat Gefängnis für ausreichend.

W. Weimar, 15. Februar. (Unterſchlagung im Amte.)
Der Kaſſengehilfe Willy Gierſchke aus Azmannsdorf wurde
heute vom hieſigen Schwurgericht wegen Unterſchlagung im Amte zu
neun Monaten Gefängnis verurteilt.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32., Hamburg,
15. Februar. Angekommen: „Odenwald“ 12. Febr. in Puerkto
Colombia. „Hohenſtaufen“ 14. Febr. in Santos. „Bosnia“

„Pretoria“ 14. Febr. in Boſton. „Ara-
gonia“ 14. Febr. in New-York. „Perſepolis“ 14. Febr. in Basra.
„Siegmund“ 14. Febr. Sao Francisco do Sul. „König Friedrich
Auguſt“ 15. Febr. auf der Elbe. „Ambria“ 15. Febr. in Manila.

14. Febr. in Baltimore.

„Arabia“ 15. Febr. in Rotterdam. Abgegangen: „Atlantic“
14. Febr. nach Hamburg. „Cleveland“ 14. Febr. von Algier.
„Meteor“ 14. Febr. von Tunis. „Cincinnati“ 14. Febr. nach
Genua. „Piſa“ 14. Febr. von Cuxhaven. „Silvia“ 15. Febr.
von Cuxhaven. „Swakopmund“ 15. Febr. von Cuxhaven. „Sile-
ſia“ 15. Febr. nach Kobe. „Weſtphalia“ 15. Febr. von Vliſſingen.
„Bulgaria“ 15. Febr. von Rotterdam. Paſſiert: „Schaumburg“
14. Febr. St. Michagel. „Prinz Adalbert“ 14. Febr. Dover.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
15. Februar. „Bonn“ Dienstag von Bremerhaven ab. „Prinzeß
Jrene“ Dienstag Gibraltar paſſ. „Heidelberg“ Mittwoch Bor-
kum Riff paſſ. „Chemnitz“ Dienstag in Baltimore an. „Kron-
prinz Wilhelm“ Dienstag von NewYork ab. „Yorck“ Mittwoch
in Kiautſchau an. „Prinz Eitel Friedrich“ Mittwoch in Kiautſchau
an. „Lützow“ Dienstag von Port Said ab. „Kleiſt“ Mittwoch
von Southampton ab. „Lothringen“ Mittwoch von Vliſſingen ab.
„Seydlitz“ Mittwoch von Bremerhaven ab. „Goeben“ Mittwoch
von Southampton ab. „Derfflinger“ Mittwoch von Penang ab.
„Schleswig“ Mittwoch von Syrakus ab. „Bremen“ Mittwoch in
NewYork an.

Oeſterreichiſcher Lloyd. Die nächſten Abfahrten von Poſt-
und Paſſagierdampfern finden ſtatt: Nach Venedig: 16., 18.,
21. Februar „Metcovich'. Nach Dalmatien: 16. Febr. Eil,
linie Trieſt--Cattaro (B) „Prinz Hohenlohe 18. Febr. Eillinie
Trieſt-Cattaro (A) „Graf Wurmbrand“, 20. Febr. Linie Trieſt--
Spizza (A) „Brioni“, 21. Febr. Eillinie Trieſt--Cattaro (A)
„Prinz Hohenlohe“, 22. Febr. Dalmatiniſch-albaneſiſche Linie
„Albanien“. (A berührt Pola, Luſſinpiccolo, Zara, Spalato, Le
ſina, Gravoſa, Caſtelnuovo und Cattaro. B berührt: Pola, Luſſin-
piccolo, Zara, Spalato, Makarska, Curzola, Gravoſa und Cattaro.)
Nach der Levante und dem Mittelmeer: 16. Febr. Eil
linie Trieſt--Alexandrien „Cleopatra“, 17. Febr. Theſſaliſche
Linie (A) „Meran“, 18. Febr. Linie Trieſt--Syrien „Maria
Tereſa“, 19. Febr. Griech.orientaliſche Linie (A) „Bukovina“,
21. Febr. Eillinie Trieſt-- Konſtantinopel „Baron Beck“. Nach
Oſtindien, China, Japan: 16. Febr. Linie Trieſt--Bom-
bay „Bohemia“, 25. Febr. Linie Trieſt--Kalkutta „Morabia“,
27. Febr. Linie Trieſt--Kobe „China“, 1. März Linie Trieſt--
Bombay „Afrika“, 12. März Linie Trieſt--Kalkutta „Sileſia“.
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Börſen- und Handelsteil.
Kursbericht

der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen
vom 16, Februar 1911.

ins Dividende2 8 KursS lauf dverl. legte
Deutſche Fonds u. Stadtanleihen
475 Deutſche Reichsanleihe unkündbar iois 4 verſchied. 10208312 de Nadlethe antonevor an 31 r 08
39 Preuß t r We ittigbbar icis 3 do.

„reuß. konſ. Anleihe. unkündbar 1918 4 du. 77n wer r z do z39 do. do. 3 do.alleſche conv. Stadtanleihe von 1882 u. o
alleſche Theater Anleihe von 1883 3 u. o 53.000alleſche StadtAnleihe von 1886 3 u. o
do. do. von 1892 di a u. 233008do. do. von 1900 Serie in 39 u. 23.000do, do. von 1900 4 e u. 1300 80do. do. von 1905 a n. o 109500Städtiſche ZoologiſcheGarten Anleihe 3 i i u.

Hall. abgeſt. Straßenb,Oblig. u. o 1100Akener StadtAnleihe i u. J 23,800Erfurter Stabtennlelhe v. isss a. r. u 2do. do. D. I898 u. 1801 i S u. u 300
do. do m v. 1803 a u. odo. do, v. 1901 h 0 M u. to m 100.25do. do. 1908 a u. 10925Halberſtädter StadtAnleihe 33 verſchied. 092756Naumburger StadtAnleihe W u. 7Pordhäuſer StadtAnleihe von 1908 h m i 10900Weißenfelſer Startanleide von i887 4 u. i 1100
do. do. von 1909 do. 1100Zerbſter Stadtanleihe IIIIIIIIIIIIIIIII 3 u, r h T 92,50B

Fandbrieſe,Landſchaftiiche Hentral. Rſandbrieſe h 31.25b

e c D. h do. 7 7Sächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe do.

do. do. do. neue do. 110008do. do. do. z do. 91,50bad ſiſch n teſe do. 5351600iſche Rentenbriefe verſcied. 577Sächſiſche Provinzial Anleihe l 2 092,750UnſtrutReg. Anleihe (Bretl.Nebra) s u. 093,000
Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.
HalleHettſtedter Eiſenbahn s a u. ido. do. a W u. (100,750Halleſche Straßenbahn do. 0990,750

Bergwerks Anleihen
Vruckd.Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe 4 u, o 17.500
C do. do. unk. 1914 t u. i (1101,506onſolidierte Halleſche Pfännerſchaft do. .2250Honſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. A. 432 do. (101,606
Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

u. Sohn, A. G., Hyp. Anl. al do. (101,500Hrube Auguſte bei Bitterfeld a do. 7 7
Mansfelder Gewerkſchaft Anleihe von 1893 4 do, (097.500

Neu do. von 1908 4 do.aumurger a abg. Hyp. Anl. 4 do. u5, Hyp. Anl., rück 102 uSächſ.Thür. Braunkohlen Verw. 4 b i. 3

2 le eo. rü 7Wathquer Braunrohren, rückz. los t b v 8 1

9 ß o. e 4 o. t TWerſchenWeißenf. Braunk.inleihe v. iss e u. 3898,250

do. do. v. 4 u. i a 98,250do. do. v. 1902 4 9 qu, e 98,2569 do. do. rückz. 1025 u. i 101.750Zeiter Paraffin u. Solarölfabrik u. 23.0000o. do. do. ruückz. 1029 do. (102,0060
Anleihen induſtr. Geſell aftenAmmqndorfer Papiertabrtt eſenſe ſten u. 750

o. o. rückz. 103 do. 1102,500t Maſchinenfabrik, rüch b n do
röllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe do 093,006

Eilenburger KattunManufaktur Hyp. Aul.

rücsahlbar mit 102 Ah u. t 101.250Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. Anl.

„rückzahlbar mit 102 90 a do. 101,756Eiſenwerk Schafſtedt Obl. s do. 1101,266Fabrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co.,

t. -Geſ, rich 105 4 doKyffhäuſerhütte Hyp. Anl, unkündb. b. i do. 25.500Gottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 1029 4 do. 2 101,7500
BankAktien.

Halleſcher Bankverein o 161.256Spar und Vorſchußbank. u 92,006
BergwerksAktien.

DörſtewitzRattmannsd. Braunk. Ind.-Akt. 4 1 7 77o do. do. do. Vorz. 4 i b 2 75Naumburger Braunkohlen Akt.Geſ. 4 4 12 12 2
Riebeckſche Montanwerke, A. G. i2 12Sächſ.-Thür. Braunkohlen St Aktien 4 27 7 144500do. do. St.Pr.-Akt. Em. 4 v 141060Wanne do. do. do. En. zZaldauer Braunkohlen A.G. J 1312215.00Werſchen Weißenfeiſer Braunkohlen i. i 11 102508
Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik i0 160150,00B

JnduſtrieAktien.
Auendorfer Papierfabrik 4 12 22 390,00bVernburger Maſchinenfabrik 4 0Cröllwitzer Papierfabrik 12 12 225.000Sbuuerner Malzfabrik 1o 10Eilenburger KattunManufaktur 3 6 109,00BKtſenwerk Srünner 4 s 7 5Je er erfabrik o u 14Halleſche Aktienbierbrauerei 4 10 0 odo. Maſchinenfabrik 4 z0 13.000Portlaud, gement. 1 o o eHildebrandſche Mühlenwerke 4 12 4 158,006Körbisdorfer Zuckerfabrik 4 10 12 178,500Kyffhäuſerhütte 4 3 3Landsberger Malzfabrik 4 s 9 1137Spttfried Lindner 4 I 10 7 1Viemberger Malzfabrik 4 o 2 125 WNienburger Schloßmälzerei 4 8 8 119.75bSegelin u. Hübner 4 13Zimmermann u. Co. t 10 7 7 102,75do. Boa it. 354118,500Zeitzer Maſchinenfabrik 7Zuckerraffinerie Halle. z s 10164,0006
Eiſenbahn u. Kleinbahn-Akti

2 en.HalleHettſtedter Eiſenbahn Akttien La. A. 4 3 370,00B
do. do. do. do. La. B. 3 sHalleſche Straßenbahn Aktien 6 1100.256

Knxe.SruckdorfNietlebener BergbauVerein. ohne Zinſen 350 gel.Conf, Halleſche Pfännerſchaft t c 146.4 750,0060

Allgemeines.
Dividendenſcheinabtrennung und Stücktzinſenberechnung.

r Frage der Dividendenſcheinabtrennung bei den Kaſſapapieren
hat ſich der Verein für Jntereſſen der Berliner Fondsbörſe mit
knapper Majorität für die Beibehaltung der Stückhzinsberechnung
ausgeſprochen, während eine etwas größere Majorität ſich damit
einverſtanden erklärte, daß der Dividendenſchein nicht bereits am Schluß
des Geſchäſtsjahres, ſondern erſt nach der Feſtſetzung der
wer e d x de in der Generalverſammlung von den Stücken getrennt

oll.
Preußiſche BodenKreditAktienBank, Berlin.

Der Reingewinn des Jahres 1910 beträgt bekanntlich 3 170 551
(i. V. 3 020 508) woraus 8 v. H. Dividende (wie im Vorj.) verteilt
werden ſollen. Der Gewinnvortrag aus 1909 in Höhe von 521 651
bleibt unverändert beſtehen. Der geſchäſtliche auf war dem
Rechenſchaftsbericht zufolge im allgemeinen ruhig und normal. Ende
1910 verblieben 376 420 134 (352 944 873) kündbare Hypotheken
im Beſitze der Bank. Die Geſamtſumme der Amortiſations und
kündbaren Hypotheken betrug Ende 1910 433 977 354 (410 634 998)
Der effektive Hypothekenbeſtand betrug 431 129 163 (407 908 200)
Davon dienten als Unterlage für Hyvothekenpfandbrieſe 411 364 617
(391 191 624) Die Bank war 1910 an 38 (52), u. z. 18 (22)

verwaltungen u. z. 25 (55) auf Antrag der Bank beteiligt. Bei den
Je verſteigerungen wurden die Kapitalsforderungen der Bank inallen Falle herausgeboten. Von den der Bank verpfändeten Grund

ſtücken ſind im Jahre 1910 129 (147) Grundſtücke durch Verkauf in
anderen Beſitz übergegangen. Der Verkauféwert betrug 25 890 247
19 750 313) während die Grundſtücke mit 14 587 450 (11 668 100)

iehen waren. Der Geſamtumlauf an Pfandbriefen beziffert ſich
Ende 1910 auf 402 782 810 (381 634 685)

Dividenden.
Folgende Dividendenvorſchläge für 1910 werden weiter bekannt

Deutſche Effekten- und Wechſelbank in Frankfugzt a. Main
51 (i. V. 5 95). Böhmiſche Unionbank wieder 7
Leipziger Bodenkreditbank wieder 6 Bankgeſellſchaftvon Speyr u. Co, 7 h (i. V. 6 Geſeker Kalk und
Zementwerke wieder 6 Sächſiſche EmaillierStanzwerke Gebr.
Gnüchtel in Laufen (Sachſen) wieder 10 Schwedter
Bankverein 6 (i. V. 5 95). Engliſche WollenwarenManu
ſaktur (vorm. Oldroyd u. Blakeley) in Grünberg 5 (3
Schleſ. Tuchfabr. R. Wolff A.G. 4 (i. V. 5 Dettſſche
Juteſpinnerei und Weberei in Meißen wieder 20 Weſt
ſizilianiſche Eiſenbahn 3.20 (4 *0). Dresdener
Baugeſellſchaft wieder 59 Haſſeröder Papier-
fabrik 4 (3 95). Bergbau Aktiengeſellſchaft Maſſen in Nieder
maſſen 6 (i. V. 51/.) Proz. Königsberger Vereinsbank
7 (wie i. V.) ſowie Erhöhung des Aktienkapitals von ſechs auf
zehn Millionen Mark. Juteſpinnerei und Weberei in Bremen
16 wie im Vorjahre.

Der Aufſichtsrat der Mitteldeutſchen Bodenkredit Anſtalt
hat beſchloſſen, der für den 16. März d. J. einberufenen Generalver
ſammlung die Verteilung einer Dividende von 5 (wie im
Vorjohre) aus dem Jahresreingewinn für 1910 vorzuſchlagen, welcher
ſich, vom Gewinnvortrage des Vorjahres abgeſehen, nach Rückſtellung
von 26 000 für Talonſteuer und 30 000 auf Disagiokonto mit
495 689,45 (gegen 430 239,28 im Vonjahre) berechnet. Der
I wwornag erhöht ſich alsdann von 72 909,57 C. auf 82 313,93

ark.

Neue Auslandsanleihe.
10 Millionen Mark 4proz.
ländiſcher Städte.

y. Aus dem Konzern der Niederdeutſchen Bank. Aus Bonn
wird gemeldet: Jm Konkursverfahren der zum Konzern der
Niederdeutſchen Bank gehörigen Kunſt gewerblichen Hol z-
induſtrie- Aktiengeſellſchaft in Beuel ſtehen für die
Gläubiger höchſtens 50 Proz. zu erwarten. Das Aktienkapital iſt
völlig verloren. Die Weſt deutſche Telephonzellen-
Baugeſellſchaft, die ebenfalls zum Konzern der Nieder-
deutſchen Bank gehört, verſucht ein außergerichtliches Arrange-
ment auf 60proz. Baſis,

Kaligewerkſchaft Salzmünde. Aus der geſtrigen Ge
werkenbverſammlung iſt noch zu erwähnen, daß die Anleihe von
114, Millionen Mark benutzt werden ſoll, um ſich durch den An-
kauf von Aktien der Geſellſchaft Krügershall Einfluß auf
dieſes Unternehmen zu verſchaffen. Die nächſte Ausbeute wurde
unter Vorbehalt mit 300 K. in Ausſicht genommen.

Kaligewerkſchaft Wilhelmshall. Der vierte Quartals-
überſchuß 1910 betrug 359 448 (i. V. 384 110) im ganzen Jahre
1 185 888 (1 197 577)

Aktiengeſellſchaft Mecklenburgiſche Kali-Salzwerke, Jeſſe-
nitz. Dem Geſchäftsbericht für 1910 zufolge betrug der Ueber
ſchuß 638 241 (i. V. 802 559) A. Nach Abſchreibungen von 350 409
(373 938) ſteht einſchließlich 122 938 (124 887) Vortrag ein
Reingewinn von 410 814 (552 707) A. zur Verfügung zu folgender
Verteilung: Reſerve 14 392 (21 390) Tantiemen 16 434 (33 445)
Mark, 6 (5) Proz. Dividende. Zum Vortrag verbleiben 79 987 A.

y. Hafen und Lagerhaus-A.-G. in Aken an der Elbe. Das
verfloſſene Jahr war für die Umſchlagsplätze ein günſtiges. Die
Geſellſchaft verzeichnete infolgedeſſen im Bergverkehre eine Steige-
rung ihres Güterverkehrs auf 3697 481 (i. V. 3 482 526) Ztr. und
im Talverkehr auf 2 457 052 (1619 849) Ztr. Der Gewinn be-
trug 166 309 (144 055) nach 110 754 A. Abſchreibungen und
Rückſtellungen verblieben 55 555 Reingewinn, aus dem u. g.
wieder 5 Proz. Dividende in Vorſchlag gebracht werden.

Eine Bankengruppe übernahm
Anleihe Hhypothekenkaſſe finn

m Viehmarkt i Wiktichengan,

Zu dem am Dienstag, den 21. d. Mts
in Wittichenau ſtattfindenden ßViehmarkt
iſt ein ſehr großer Auftrieb von [1005
gutem Zucht- und Uuhvich, Schweinen (Lerhel

und Käufer) und Pferden
zu erwarten. Zu recht zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein

Der Zueohtviehhändler-Terein Wittichenau, 0.[,

Stets große Auswayt (ller Viehgattungen am Plage,
n

I

Von heute ab ſteht ein großer Transport

prima bayeriſcher

Zugochſen
bei uns zum Verkauf- [2775

z j Halle a. S.,Oberländer 3 Buchheim, e.
9 10.V

Pa. Thüringer Stüchkhkalk zum Bauen und Düngen,

Pa. gemahl. Stücekkall u dann rht gaingen,
in Säcken (maſchin, ſtreubar)

Pa. Zementkal la
Kohlens., Kalk (Kalkſteinmehl), loſe verladen

(maſchin. ſtreubar),

Staubla als
offerieren zu billigſten Tagespreiſen [669

Schraplauer Kallwerke A.-6., Halle a. S.
Telephon 3429.

In das Handelsregiſter Abt. B T2 Villenbanſtellent heute n Je 117
rügersha ktiengeſellſchaft m Cröllwitz, Talſtraße, vis-aeviszu Halle a. S. eingetragen: Nach d M egen n e e

dem Beſchluſſe der Generalver 500 m groß eventl. größer
ſammlung vom 7. Februar 1911 on 3 die Wahl paſſend zu
ſoll das Grundkapital um 3000000 j. u. 2-Familienhäufern, herr
Mark erhöht werden. Die Er ſche Lage und vhne Straßen
ä e rts n t ausbaukoſten, will ich preiswert
2witq beträgt jetz ar verkaufen. Näheres bei Herrn
Die Aktien im Nennbetrage von ſrechitekt Krempier, Dorotheen-

ſtraße 1, od. beim Beſitzer Franz1000 Mark werden zum Betrage
Fehulze, Engel-Drog., Könnern.von 1150 Mark ausgegeben.

Halle a. S., d. 9. Febr. 1911.
Weg. Alter u. Zurruheſetz.

beis8000 Mk. Anz. billig zu verk.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Gaſthof a. Hahnhof.
Jn das hieſige Handelsregiſter

Hauptſtr. u. 3 Ortſch. anlieg.

Abt. A Nr. 354 betr. die offene
Handelsgeſellſchaft Gebr. Wenn-

26 Jahre im Beſitz, Gebände,
Jnv. gut, vorh. Hypothek feſt.

hak, Halle a. S. iſt heute ein
getragen: Dem Ernſt Wennhak
in Halle a. S. iſt Prokura

Geſchä

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der l. Beilage.

Amtliche Bekanntmachungen.

190 Kilo friſche Kochwurſt,

Backwaren:
Semmel, 160 Kilo Stolle.

tungsſachen,

dort entnommen werden.

abends 6 Uhr einzureichen.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an Fleiſch-, Wurſt- und Back-

waren für das Hoſpital St. Chyriaci et Antonii auf die Zeit vom
1. April 1911 bis 31. März 1912 ſoll im Wettbewerb vergeben
werden. Gebraucht werden vorausſichtlich: a) an Fleiſch- und
Wurſtwaren: 340 Kilo gewiegtes Fleiſch (halb vom Rind,
halb vom Schwein), 900 Kilo Hammelfleiſch, 550 Kilo Kalbfleiſch,
84 Kilo Rauchfleiſch, 2100 Kilo Rindfleiſch, 1100 Kilo Schweine-
fleiſch, 75 Kilo Fleiſch zur Sülze, 95 Kilo Kotelettes (à 125 g),
10 Kilo friſchen Talg, 90 Kilo Leber, 45 Kilo Schmalz, 50 Kilo
Speck, 205 Kilo Bratwurſt, 135 n 125 g),150 Kilo
110 Kilo Knackwurſt, 120 Kilo Röſtwürſtchen (à 100 g); b

15 000 Kilo Brot, 85 Kilo Kuchen, 4150 Kilo

geräucherte Kochwurſt,
b) an

Die Lieferungsbedingungen liegen im Bureau für Stif-
Rathausſtraße 1II,

Bureauſtunden zur Einſicht aus.
Mit entſprechender Aufſchrift ver-

ſehene Angebote ſind verſchloſſen bis zum 24. Februar 1911

Zimmer 84, während der
Angebotsformulare können

Halle a. S., den 11. Februar 1911.
Der Hoſpital- Vorſtand.

Unter dem

2771)

Bekanntmachung.
Rindviehbeſtande des Gutsbeſitzers Emil

Peter in Dößel iſt die Maul und Klauenſeuche aus gebrochen.
Dößel, den 14. Februar 1911.

Der Amtsvorſteher.

2772]

Bekauntmachung.
Die Maul und Klauenſeuche unter dem Rindviehbeſtande

der Firma Bieler in Deutleben iſt erloſchen.
Dößel, den 14. Februar 1911.

Der Amtsvorſteher.

2760)]

Bekanntmachung.
Unter dem Rindviehbeſtande des Gutsbeſitzers R. Larries

zu Domnitz iſt die Maul und Klauenſeuche ansgebrochen.
Mitteledlau, den 14. Februar 1911.

Der Amtsvorſteher.

2711]

Bekanntmachung.
Unter dem Rindviehbeſtande des Koſſat Franx König in

Döblitz iſt die Manl- und Klauenſeuche ausgebrochen.
Raunitz, den 14. Februar 1911.

Der Amtsvorſteher.
n das hieſige Handelsregiſter

n A u J 477andelsgeſellſchaft Car er,
Halle g. S. iſt heute eingetragen:
Carl Müller son. und Thereſe
Müller 33 Hoffmann ſind aus
der Geſellſchaft ausgeſchieden.

auf Antrag der Bank, Zwangsverſteigerungen und an 84 (8d) Zwangs
Halle a. S. d. 8. Febr. 1911.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abt. A Nr. 2197 iſt heute die
Firma Dr. Simon Gärtner
mit dem Sitze in Halle a. S.und als deren Inhaber Dr. Simon
Gärtner in Halle a. S. ein
getragen.

Halle a. S., d. 8. Febr. 1911.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19

erteilt.
Halle a. S., d. 8. Febr. 1911.

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
TDT

Auktion.
Sonnabend, den 18. d. Mts.,

vorm. 11 Uhr verſteigere ich
beſtimmt Gr. Berlin 14, „Engl.
Hof“ zu Halle a. S. [2768

ein Automobil
18/10 PS., für 6 Perſonen. Tragf.
ca. 40 Ztr., mit Luxus-Planen u.
Verſchlußkaſten Karoſſerie, für
Perſonen oder Geſchäftsdienſte
durch 4 Schrauben in 10 Minuten
umänderbar. Das Auto iſt wenig
gebraucht,

von 9 Uhr an. [2768Oskar Knoche, beeid. Verſteigerer,
Halle a. S., Krauſenſtr. 27.

Gutsverkauf.
Jn verkehrsreicher Gegend der

Altmark iſt ein Reſtgut mit
55 Morgen Acker, Wieſe und
Wald, nahe am Hofe gelegen, unt.
nen Bedingungen zu ver-
aufen. Großer Obſt- und

Gemüſegarten und kl. Park mit
altem Eichenbeſtand. Gebäude in
gutem Zuſtande, Feuerkaſſenwert29000 Mk. Wohnhaus würde ſich.

da faſt neu und ſehr geräumig,
auch als Gaſtwirtſchaft eignen.
Viel Fremdenverkehr! Näheres
durch Direktor Falkenbersg,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 53.

b wEin Gut
ſuche ich zu kaufen. Anzahlung
bis 100000 Mk., evtl. noch mehr.

X August Gehhardt in Querfurt.

Rentables Freigut,
450 Morg., in unmittelbarer Nähe
Breslaus iſt unter günſtigen
Bedingungen e verkaufen.
Agenten Papierkorb. Anfragen
unt. Z. m. 552 an die Expedition

dieſer Zeitung. 1967
n nJn kleiner Stadt bei Leipzig

herrliche Villa,
10 Zim., Bad, Garten, elektr. Licht,
Waſſerleitung, bei nur 1000 Mark
Anzahl. zu verkaufen. Offert. unt.
Z. u. 589 an die Expedition dieſer
Zeitung. Vermittler verbeten.

Beſichtigung daſelbſt

Carl BrineckK, Deſſau i. Anh.

rsfkl. Kinematograpn

in beipzig (Denfrum),

der Neuzeit entſprechend ein
gerichtet, für 12 000 Mark
bei 7000 Mark Anzahlung
ſofort zu verkaufen. Off. an
O., Leipzig, Breiteſtr. 30 I.

Landauer, Halbverdet,

Jagdwagen, Dogecart,
in beſtem Zuſtande, zu verk.

Raffinerieſtr. 43 a.
Rollwagen mit Patentachſen,

60 Ztr. Tragkraft, leicht. 2ſpänn.
Leiterw. zu verk. Glauchaerſtr. 70.

Verſteigerung.

Freitag, den 17. r 1911,
nachmittags 2 Uhrverſteigere ich hierſelbſt Julius-

Kühnſtraße 6 für Rechnung, wen
es angeht, in einer Streitſache

g 2 Pferde,
vornehme Gold

W füchſe, mittelj. ge
öffentlich

ritten u. gefahren,
l meiſtbietend gegen

ſofortige Bezahlung. 2792
Kiehntopr,

Gerichtsvollzieher in Halle a. S-
hannoverſche VollReitpferd, blutſtute, 6jährig,,

1,78 hoch, ſchweres, breites Pferd
mit hochelegantem Körperbau nebſt

ervorragenden Gängen, erſtklaſſ.
aterial, lammfromm, ſcheufrei,

mit voller Garantie verkäuflich.
Preis 900 Mk. E. Brüning,
Kyritz (Prignitz), Wilsnackerſtr. 5.

Pferde
August Thurmn, Reilſtr. 10.
5226] Telephon 507.

3hiftweizen,
ſicher wirkend, empfiehlt Ernst
Jentzseh, Leipzigerſtraße 31.
Akt. Messing, r ä Peunt
Ferdinand Haassengier,
Barfüsserstr. 9, Motallgiesserei.
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